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Editorial

Udo Schwarz
Regierungsbrandmeister

Liebe Mitglieder des Oldenburgischen Feuerwehrverbandes,  
liebe Freunde und Förderer des OFV. 

it Spannung verfolge ich die Ent-
wicklung und die Gespräche in 
Hannover. Boris Pistorius ist als 

Bundesminister nach Berlin gewechselt. Un-
ser Landesbranddirektor Jörg Schallhorn ist in 
den verdienten Ruhestand gegangen. An zwei 
für die Feuerwehr wichtigen Positionen ha-
ben sich somit Veränderungen ergeben. Dieter 
Rohrberg ist nun neuer Landesbranddirektor. 
Neue Innenministerin ist Daniela Behrens.

Die noch unerledigten Aufgaben drücken 
sicherlich. Und aus der Politik in der Fläche 
drückt es auch, je nach Couleur ein wenig 
mehr oder sogar weniger stark. Themen wie 
die Lehrgangssituation werden jedoch mit 
erfreulich gesteigerter Energie angegangen. 
Neue Denkmodelle zur Ausgestaltung der 
Ausbildung liegen nun auf den Tischen und 
werden hinsichtlich Machbarkeit und Umset-
zung diskutiert. Unstrittig ist, dass bei der 
Ausbildung etwas geschehen muss. Das al-
leinige Festhalten an Althergebrachtem, weil 
es ja schließlich immer schon so gemacht 
wurde, ist hier hinderlich.

Steve Jobs sagte einmal: „Du kannst nicht 
einfach Kunden fragen, was sie wollen und 
dann versuchen, ihnen das zu geben. In dem 
Moment, in dem du es gebaut bekommen 
hast, werden sie längst etwas anderes wol-
len. Zwischen einem der führt und einem der 
folgt unterscheidet Innovation.“

Wenn wir in der Feuerwehr auf innova-
tive Technik setzen, die Schutzausrüstung 
auf dem modernsten Level eingesetzt wird, 
die Taktik durch Technik, Internet und Co. 
neue Wege geht – dann sollte auch die Aus-
bildung die Dinge nutzen, die angemessen 
unterstützen und sinnvoll bereichern. Im 
Berufsleben ist der Wandel hier sehr gut zu 
erkennen.

Ich verspreche mir von der neuen Mini-
sterin und dem Landesbranddirektor viel. 
Vielleicht können wir uns ja schon bald auf 
ein zukunftsgerichtetes Brandschutzgesetz, 
Dienstgrand-, Blaulicht- und Dienstbeklei-
dungserlass freuen und vor allem, das Eh-
renamt durch schützende Freistellung nicht 
nur für den Einsatz- und Ausbildungsdienst 
angemessen zu unterstützen.

Ich habe jüngst und sehr gerne einer ho-
hen Ehrung des OFV für einen Kameraden 
zugestimmt, der in seiner fünften Amtspe-
riode die Funktion des Ortsbrandmeisters 
innehat. Zuvor war er schon 7 Jahre Grup-
penführer. Eine sehr zu würdigende und be-
sonders anzuerkennende Leistung, die heute 
jedoch immer seltener zu finden ist. Woran 
liegt das? Ist das Amt schwerer geworden? 
Spielt die Gesundheit nicht mehr mit? Sind 
die Gespräche mit der Verwaltung und viel-
leicht die Bürokratie so aufreibend? Warum 
halten heute – gerade junge Ortsbrandmei-
ster – oft nur zwei Amtszeiten durch? Fra-
ge ich im persönlichen Gespräch nach, wird 
mir nicht selten die Dreifachbelastung aus 
Familie-Beruf-Ehrenamt, aber auch Stress 
und die Gesundheit genannt. Gerade das 
berufliche Fortkommen belaste dabei, der 
Stress mache kaputt. 

Da ist es für mich nachvollziehbar, wenn 
sich Kandidaten für eine Amtsnachfolge 
nicht mehr leicht finden lassen. Langfristige 
Verpflichtungen eingehen ist heutzutage eine 
Hürde, die wohlüberlegt wird. 

Unfassbar ist es für mich aber dann, wenn 
junge Amtsinhaber/innen ohne Gegenkandi-
daten bei einer auf der Mannschaft vorge-
schlagenen Wiederwahl auf der Versamm-
lung „eine Klatsche“ kassieren und vor dem 
Bürgermeister, der Amtsleitung, der Presse 
und der Bevölkerung abgewatscht werden. 
Hat zudem vorher keine Aussprache oder 
Meckerabend stattgefunden, dann darf sich 
bei solchen Anwandlungen über die Proble-
matik der Schwierigkeit einer Nachbeset-
zung nicht mehr gewundert werden. 

Bei unserer vielbeschworenen Kamerad-
schaft bin ich mir sicher: Das können wir 
doch miteinander besser.

 Ist das Ehrenamt  
schwerer geworden?

Mit kameradschaftlichen Grüßen
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Delmenhorst – Die FF Delmenhorst, 
Ortsfeuerwehr Stadt stellte Anfang Februar 
einen Abrollbehälter-Gefahrgut in Dienst 
und übernahm ein 15 Jahre altes WLF der 
BF Delmenhorst. Die offizielle Übergabe 
fand auf der Jahreshauptversammlung statt. 
Der AB-Gefahrgut wurde 2021 von der Fir-
ma Jerg Feuerwehr- & Umwelttechnik an die 
Feuerwehr Delmenhorst ausgeliefert. Er ist 
in modularer Bauweise gefertigt, sodass die 
umfangreiche Beladung auf einzelnen Roll-
containern verlastet werden kann, welche 
innerhalb der Einsatzstelle flexibel bewegt 
werden können.

Für eine erweiterte Einsatzstellenhygiene 
auch bei Brandeinsätzen stehen eine Dusche 
sowie ein Umkleidebereich zur Verfügung. 
Für ein sicheres Arbeiten wurden Umfeld-
beleuchtung, Heckwarneinrichtung sowie 
ein pneumatischer Lichtmast installiert. 
Als Trägerfahrzeug dient ein Iveco Stralis 
aus dem Jahr 2007 mit einer zulässigen Ge-
samtmasse von 24.000 Kilogramm und ei-
ner Motorleistung von 360 PS. Sein Aufbau 
stammt von der Firma Ellermann GmbH aus 
Delmenhorst.

Text: Stefan Timmer, PW, 
Fotos: Holger Knoche

WLF mit AB-G für die  
FF Delmenhorst-Stadt

Von der Firma Jerg Feuerwehr- & Umwelttechnik stammt der 2021 gebaute AB-G. Er ist mit zahlreichen Rollwagen 
bestückt, die über Rampen entnommen werden können.

Als Trägerfahrzeug für den AB-G der 
FF Delmenhorst-Stadt dient ein Iveco 
Stralis mit einer zulässigen Gesamt-
masse von 24.000 kg. Der Aufbau 
stammt von der Firma Ellermann.

Fahrzeuge & Technik
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Das bisherige TSF, das neue TSF-W, der MTW und der 
Anhänger der Jugendfeuerwehr in Wiemsdorf.

Sechs Stellplätze im  
neuen Feuerwehrhaus

Molbergen (Kreis Cloppenburg) – Am 7. Mai 
2023 weiht die FF Molbergen ihr neues Feuerwehrhaus 
ein. Beginn der Veranstaltung ist um 11 Uhr. Die Fw 
Molbergen hat 95 Mitglieder, 56 Kameraden in der ak-
tiven Feuerwehr, 28 Kameraden in der JF und elf in der 
Altersgruppe. Zum neuen FwH gehören sechs Fahrzeug-
stellplätze, eine Waschhalle und ein Schwarzbereich für 
mehr als 80 Feuerwehrkameradinnen und Kameraden. 
Es ersetzt ein altes Gerätehaus, dass vor über 50 Jah-
ren gebaut worden war. Neben einem Verwaltungstrakt 
mit Büros und einem Funkraum gibt es Versammlungs-
räume sowohl für die aktiven Kameraden als auch für 
die JF. Außerdem sind Werkstätten für den Gerätewart 
und den Atemschutzgerätewart vorhanden. Eine Klei-
derkammer und Lager ergänzen das Raumangebot. Die 
Kameraden der FF Molbergen sind im Rahmen eines 
öffentlichen Umzuges bereits am 6. August 2022 in das 
neue FwH umgezogen und haben es dadurch offiziell 
in Betrieb genommen. Im Mai wird es nun zusammen 
mit der Bevölkerung und den Kameraden vieler anderer 
Feuerwehren eingeweiht.

Text und Foto: Heiner Knipper, PW
Aus der Luft sind die Dimensionen des neuen Hauses in Molbergen am besten zu erkennen. Sechs 
Stellplätze sowie eine Waschhalle (rechts) stehen zur Verfügung.

TSF-W von Schlingmann in Dienst gestellt
Loxstedt (Kreis Cuxhaven) – Die Ortsfeu-

erwehr Wiemsdorf verfügt jetzt über ein neues 
TSF-W mit einem MAN-Fahrgestell, einem 
MAN-Motor (132 kW) und einem Schling-
mann-Aufbau einschließlich 500-Liter-Was-
sertank sowie einer Rosenbauer-TS. Damit ist 
dieses Fahrzeug vielseitig einsetzbar bei Brän-
den und Hilfeleistungen einschließlich auf der 
Bundesstraße 427 und im Wesertunnel.

Nachdem die Ortsfeuerwehr Wiemsdorf 
durch die Erweiterung des Feuerwehrhauses in 
Eigenleistung die Voraussetzungen für die vor-
schriftsmäßige Unterbringung eines größeren 

Fahrzeuges geschaffen hatte, hat die Gemein-
de Loxstedt im April 2019 das TSF-W bestellt. 
Aber dann kam Corona. Die Baubesprechungen 
konnten nur per Videokonferenz erfolgen. Und 
am 21. Dezember 2022 wurde das fertige TSF-
W von den Wiemsdorfer Mitgliedern aus Dissen 
abgeholt. Auf dem Marktplatz in Rodenkirchen 
wurde ein Stopp eingelegt und ab dem Weser-
tunnel pünktlich um 18 Uhr ging es im Konvoi 
mit acht Fahrzeugen des 1. Zuges der Gemein-
defeuerwehr Loxstedt einschließlich eines Fahr-
zeugs aus Esenshamm durch die Ortschaften 
von Landwürden nach Wiemsdorf. 

Im Beisein der Dorfbevölkerung und vieler 
Gäste übergab Bürgermeister Detlef Wellbrock 
den symbolischen Schlüssel für das TSF-W 
und für den inzwischen angeschafften MTW an 
OrtsBM Hans-Otto Hancken (zum Abschluss 
seiner 40-jährigen ehrenamtlichen Tätigkeit als 
Führungskraft der Ortsfeuerwehr Wiemsdorf). 
Abschnittsleiter Thomas Spelzhausen und der 
stellvertretende GBM Klaus Homann sowie 
Ortsvorsteher Michael Stüve wünschten der FF 
viel Erfolg mit dem neuen Fahrzeug.

Text und Foto:  
Joost Schmidt-Eylers, PW
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Handdruckspritze immer  
noch einsatzbereit

Goldenstedt (Kreis Vechta) – Jeder, der das Goldenstedter 
Feuerwehrhaus über den Haupteingang betritt, läuft unweigerlich 
an der alten Handdruckspritze aus dem Jahr 1916 vorbei. Gebaut 
wurde sie von der Firma Feuerspritzen-Fabrik Louis Tidow aus 
Hannover-Badenstedt. Nachdem die Spritze längere Zeit unge-
nutzt ausgestellt war, machten sich einige Kameraden daran, sie 
ins Freie zu bringen und mit Wasser zu füllen. Und siehe da: Feuer 
löschen wäre auch heute damit kein Problem. Etwas mühsam viel-
leicht und auch nicht ganz so schnell, wie wir es heute gewohnt 
sind. Aber es funktioniert. Text und Foto: Anja Weber, PW

ANZEIGE

Spezialfahrzeugbau - Fahrzeughydraulik
Lkw- und Anhänger - Rahmenrichtbank

49661

GUT WEHR!

Innovative Vehicle Solutions

Für eine Pumpenprobe holte  
die FF Goldenstedt ihre Handdruckspritze  
von Louis Tidow aus dem Jahr 1916  
aus dem Feuerwehrhaus.

Neuer ELW ersetzt 20 Jahre  
altes Fahrzeug

Friesoythe (Kreis Cloppenburg) – Der neue ELW 1 ist 
offiziell an die FF Friesoythe übergeben und eingesegnet. Nach 
20 Jahren löst dieses Fahrzeug nun den alten ELW ab. Der 170 
PS starke Automatik-Sprinter, der von der Firma GSF aus Twist 
ausgebaut wurde, ist ausgestattet mit zwei PCs, vier eingebauten 
Funkgeräten, vier Handfunkgeräten, einem Drucker, vier Telefo-
nen, Schränken mit Magnettafeln und zwei FunkTronic Major-
Bedieneinheiten mit Headsets. Im Heck lagern diverses Werk-
zeug, ein Defibrillator, ein Notfallrucksack, ein Stromaggregat, 
eine kleine Sitzgarnitur und die Steuerung für den Antennen- und 
Lichtmast auf dem Dach. Eine Markise und die Umfeldbeleuch-
tung dürfen natürlich nicht fehlen. Blaulicht findet sich heut-
zutage nicht nur auf dem Dach, sondern auch in den seitlichen 
Stoßstangen und als Nachtlicht über den Arbeitsplätzen. Für 
156.000 Euro soll der ELW in den nächsten 20 bis 30 Jahren 
das Einsatzgeschehen in Friesoythe dokumentieren, kommuni-
zieren, koordinieren und darüber informieren. Die Öffentliche 
Versicherung übergab eine Zuwendung in Höhe von 1.000 Euro. 
Dies ist das siebte Fahrzeug, das unter OrtsBM Matthias Schmidt 
angeschafft wurde. Durch Lieferschwierigkeiten verzögerte sich 
die Auslieferung um 6 Monate. Text und Foto: Heinz Jansen-Olliges, PW

Von GSF aus Twist stammt der neue ELW 1 auf Mercedes Sprinter der 
Freiwilligen Feuerwehr Friesoythe.

Übergabe der neuen, sandfarbenen Einsatzkleidung an die Mitglieder der FF Butjadingen 
mit Bürgermeister Axel Linneweber.

Aus Blau wird Sand
Butjadingen (Kreis Wesermarsch) – Nun gibt es ihn auch im Kreis Weser-

marsch – den neuen Bekleidungspool. Im Rahmen des Dienstabends wurden die 
ersten 70 von 100 Sätzen neuer Einsatzkleidung der Firma Viking Life-Saving 
Equipment an Kameraden aus Butjadingen ausgegeben.

Neben einer deutlichen Verbesserung der Funktionalität bietet die neue Be-
kleidung insbesondere im Bereich Sicherheit und Schutz einen höheren Stan-
dard und sieht zudem richtig gut aus. Mit ihr setzt die Feuerwehr auch ein 
Zeichen beim Thema Hygienekonzept. Dieses sieht vor, dass die kontaminierte 
Schutzkleidung direkt an der Einsatzstelle gegen einen neuen frischen Satz 
Bekleidung vom AB-Service getauscht wird. Damit soll eine Kontaminati-
onsverschleppung von Brandrauchpartikeln oder anderen Substanzen über die 
Schutzkleidung ausgeschlossen werden. Zudem sollen alle Jacken und Hosen 
mindestens einmal im Jahr durch eine Fachfirma gereinigt und geprüft werden.

„Mit dieser Bekleidung haben wir nun die Champions League erreicht“, so 
GBM Stefan Hobbie. Bürgermeister Axel Linneweber sagt: „Ein Meilenstein 
für die Feuerwehr Butjadingen.“ Die Gemeinde hat hierfür zusätzliche 100.000 
Euro in die Hand genommen. Nach einer Unterweisung durch die Ortskleider-
warte zum Thema Einsatzhygiene und Umgang mit der neuen Kleidung werden 
ab sofort die Einsatzkräfte in Butjadingen „in Sand“ in den Einsatz fahren.

Text und Foto: Florian Vollprecht, GPW
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Großbrand in Tischlerei
Saterland-Sedelsberg (Kreis Cloppen-

burg) – Gegen 0.30 Uhr erhalten die Feuer-
wehren aus Ramsloh, Scharrel sowie aus dem 
Stadtgebiet Friesoythe, die TE LUF 60 und der 
ABC-Dienst Cloppenburg einen Einsatzauf-
trag. Die Einsatzstelle befindet sich im C-Port 
in der Carl-Benz-Straße. Schon auf der Anfahrt 
erkennen die Kräfte einen riesigen Feuerball. 
Vor Ort sehen sie dann, dass eine 20 mal 40 Me-
ter große Halle einer Tischlerei in Vollbrand 
steht. Mehrere Trupps gehen zeitgleich unter 
Atemschutz vor, um ein Übergreifen auf das 
angrenzende Bürogebäude mit einer Riegelstel-
lung zu verhindern. In drei Brandabschnitten 
gehen die zirka 120 Einsatzkräfte gegen die 
Flammen vor. 

Auf der Gebäuderückseite setzen sie die 
DLAK aus Friesoythe und das LUF 60 ein. 
Außerdem verlegen die Feuerwehrleute eine 
Wasserversorgung vom Küstenkanal, um alle 
eingesetzten C- und B-Rohre zu versorgen. 
Dazu sperren sie die B 401 komplett. Zirka 
5.000 Meter B-Schlauch und einige 100 Meter 
C-Schlauch kommen zum Einsatz. Durch die 
enorme Hitze verletzen sich drei Feuerwehr-
angehörige leicht. Das mit mehren Fahrzeugen 
vor Ort befindliche DRK versorgt die Betroffe-
nen. Gegen 10 Uhr ist das Feuer gelöscht. Ein 
großer Dank geht an die Firma G. Hinrichs für 
die Bereitstellung von Räumen und warmen 
Getränken.

Text und Foto: Thomas Giehl, GPW

Großbrand in der Lagerhalle 
einer Tischlerei. Mit einer 
massiven Riegelstellung 

schützen die Einsatzkräfte 
das angrenzende Büroge-
bäude vor den Flammen.

Lkw und Pkw kollidieren 
auf Hauptkreuzung 

Jade-Jaderberg (Kreis Wesermarsch) – 
An einem Montag erfolgte um 15.12 Uhr die 
Alarmierung für alle vier Feuerwehren der 
Gemeinde Jade (Jaderberg, Jade, Schweiburg 
und Südbollenhagen) sowie für die FF Hahn-
Lehmden und Spohle aus dem benachbarten 
Lk Ammerland zu einem VU auf der Haupt-
kreuzung in Jaderberg. Daran war ein unbe-
ladener 18-Tonner beteiligt. Der 50-jährige 
Lkw-Fahrer befand sich aus Jade kommend 
auf dem Weg in Richtung Heubült. Von der 
Vareler Straße aus wollte zur gleichen Zeit 
ein Ehepaar mit einem Pkw über die Kreu-
zung hinweg in die Tiergartenstraße in den 
Ort hineinfahren. Beim Zusammenstoß wur-
den die 62-jährige Fahrerin und der 66-jäh-
rige Beifahrer verletzt und mussten von den 
First Respondern und dem RD erstversorgt 
und dann ins Krankenhaus gebracht werden. 
Am Fahrzeug entstand ein wirtschaftlicher 
Totalschaden. Insgesamt waren 61 Kräfte 
von FF und RD (mit drei RTW aus Varel, 
Rastede und Strückhausen sowie zwei NA) 
im Einsatz. An der Front des Lkw entstand 
ein Schaden von zirka 5.000 Euro. Gegen 16 
Uhr konnte der Verkehr an der vielbefahre-
nen Ampelkreuzung wieder fließen. 

Text: Wolfgang Böning, Mirko Frühling, PW

Eingeklemmte Person befreit
Goldenstedt (Kreis Vechta) – Ein Pkw ist in den Gegenver-

kehr geraten. Im Fahrzeug ist eine Person eingeklemmt. Der Pkw 
ist stark deformiert, sodass die Fw die Person mit hydraulischem 
Rettungsgerät befreien muss. Der RD versorgt die verunfallte Per-
son. Die Fw führt eine patientenschonende Rettung durch. Da der 
Pkw an einem Graben steht, setzen die Kräfte zwei Arbeitsbühnen 
ein. Nachdem das Dach des Pkw entfernt ist, übernimmt der RD 
die Person. Ein RTH fliegt sie anschließend in ein Krankenhaus. 
Mit im Einsatz ist die FF Lutten, die sich um die Straßensperrung 
kümmert, unterstützt bei der technischen Rettung und baut die 
zweite Rettungsbühne auf. Text und Foto: Anja Weber, PW

Nach einer Kollision ist eine Per-
son eingeklemmt gewesen. Mit 
hydraulischem Rettungsgerät be-
freiten die Kräfte den Patienten.
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Zwei Einsätze am Tag 
Harpstedt-Prinzhöfte (Kreis Oldenburg) – Die 

GOL alarmiert um 11.06 Uhr die FF Prinzhöfte zu 
einer ausgelösten BMA in das Gewerbegebiet nach 
Simmerhausen. Während der Anfahrt bekommen die 
Einsatzkräfte von der Leitstelle die Rückmeldung, 
dass eine Verrauchung durch Gasaustritt (Kühlmittel) 
vorliegt und die Produktion evakuiert wird. Vor Ort 
rüsten sich zwei Trupps mit Atemschutz aus. Unter 
PA suchen sie die betroffenen Räume nach Personen 
ab. Auch das Leck machen sie ausfindig. Anschlie-
ßend riegeln die Kräfte den Bereich ab und führen 
eine Belüftung durch. Nachdem ein Monteur die Zu-
leitung abgeriegelt hat, stellt die Feuerwehr Prinzhöf-
te die Anlage zurück und übergibt die Einsatzstelle 
an den Besitzer.

Noch am selben Tag alarmiert die Polizei die Feu-
erwehr in den Simmerhauser Weg. Vor Ort haben die 
Beamten eine abgebrochene Baumkrone vorgefun-
den. Die alarmierte Fw Harpstedt rückt mit zwölf 
Einsatzkräften an, um die Krone mittels Motorket-
tensägen zu zerkleinern. Mehrere große Äste des 
Baumes drohen zudem herabzustürzen. Umgehend 
entscheidet der EL, den gesamten Baum zu fällen, 
sodass keine weitere Gefahr besteht. Ein Landwirt 
schiebt den Stamm anschließend mit einem Radla-
der zur Seite. Die Straße ist wieder passierbar. Nach 
zirka 45 Minuten ist der Einsatz für die Feuerwehr 
Harpstedt beendet. Text: Jannik Stiller, Foto: Feuerwehr

Nachdem zu-
vor die Krone 
abgebrochen 

ist, müssen 
Einsatzkräfte der 

Feuerwehr den 
beschädigten 

Baum fällen. Mit 
der Motorketten-
säge zerkleinert 

eine Einsatzkraft 
den Stamm.

Im Bereich einer 
Baustelle fängt 

ein Lieferwagen 
Feuer. Nachdem 

die Flammen 
gelöscht sind, 
erfolgen um-

fangreiche Nach-
löscharbeiten.

Zwei Türöffnungen an einem Tag
Hatten-Sandkrug 

(Kreis Oldenburg) – 
Am frühen Freitagmorgen 
kommt es zu einem medi-
zinischen Notfall in einer 
Wohnung in der Straße Alte 
Osenberge in Sandkrug. Ein 
Mann ist gestürzt und kann 
aufgrund seiner Verletzun-
gen nicht selbstständig wie-
der aufstehen. Da die Haus-
tür verschlossen ist, hat der 
RD keine Möglichkeit zu 
dem Patienten zu gelangen. 
Daraufhin fordert der RD 
die der Fw Sandkrug als 

Unterstützung an. Die GOL 
alarmiert die Kameraden 
gegen 8 Uhr über digitale 
Meldeempfänger. Vor Ort 
öffnen sie die verschlossene 
Wohnungstür mit Spezial-
werkzeug, sodass der RD 
zügig mit der medizinischen 
Versorgung des Patienten 
beginnen kann. Nach rund 
einer halben Stunde kann 
die FF Sandkrug die Ein-
satzstelle wieder verlassen.

Nur einige Stunden spä-
ter, gegen 12 Uhr, piepen 
die Melder erneut. Wieder 

eine Türöffnung für den 
RD. Dieses Mal in der Stra-
ße Waldschneise. Anwoh-
ner konnten eine Bekannte 
seit längerer Zeit nicht er-
reichten und vermuten ei-
nen medizinischen Notfall. 
Beim Eintreffen des ersten 
Fahrzeuges stellt sich aber 
schnell heraus, dass die Da-
me schlicht nicht zu Hau-
se ist. Ein Öffnen der Tür 
ist somit nicht notwendig. 
Nach rund 10 Minuten kön-
nen die Kameraden wieder 
einrücken. Text: Tom Kramer, PW

Lieferwagen brennt vollständig aus 
Bad Zwischenahn-Wehnen (Kreis 

Ammerland) – Um kurz nach 9 Uhr rü-
cken 16 Kameraden der Einheiten Ofen 
und Petersfehn zu einem Fahrzeugbrand 
aus. Mehrere Anwohner und zwei vorbei-
fahrende Handwerker haben ein brennen-
des Fahrzeug auf einer Baustelle an der 
Fliederstraße gemeldet. Die beiden Hand-
werker starten schon vor dem Eintreffen 
der Feuerwehr mit einem Feuerlöscher 
einen ersten Löschversuch. Später teilen 

sie mit, dass Styropor und Spraydosen mit 
unbekanntem Inhalt auf der Ladefläche an-
gefangen haben zu brennen. Beim Eintref-
fen der Einsatzkräfte hat das Feuer bereits 
auf das ganze Fahrzeug übergegriffen. Die 
eingeleiteten Löscharbeiten führen schnell 
zum „Feuer aus“. Nach mehrmaliger Über-
prüfung mit der Wärmebildkamera können 
die Einsatzkräfte wieder abrücken. Verletzt 
wird niemand.

Text und Foto: Monika Stamer, GPW

Für weitere aktuelle Meldungen  

besucht uns auf www.ofv-112.de
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Dachstuhlbrand in unbewohntem 
Haus geht glimpflich aus

Wardenburg (Kreis Oldenburg) – Ei-
ne Anwohnerin an der Oldenburger Straße 
bemerkt eine Rauchentwicklung unter dem 
Dach des benachbarten unbewohnten Hau-
ses im Patenbergsweg. Sofort wählt sie den 
Notruf und versucht, aus ihrem Fenster im 
Obergeschoss mit einem Eimer Wasser das 
Dach abzulöschen. Da die Ausmaße des 
Brandes unklar sind, alarmiert die GOL 
gegen 18 Uhr die Kräfte aus Wardenburg 
und Littel sowie die DLAK aus Olden-
burg mit dem Stichwort „Dachstuhlbrand“. 
Als EL Stefan Buschmann mit dem ELW 
ankommt, sieht er kleine Flammen im 
Dachbereich. Umgehend lässt er eine Lei-
ter aufstellen und schickt einen PA-Trupp 
zur Brandbekämpfung vor. Um das Feuer 
in der Dachdämmung zu erreichen, entfer-
nen die Feuerwehrleute einige Dachziegel. 
Der Brand hat sich zwar auf eine Fläche von 

etwa 10 m² unter den Ziegeln ausgebreitet, 
jedoch bleibt es bei kleinen Flammen. Die-
se lassen sich schnell ablöschen. Während-
dessen verschafft sich die FF Littel auf der 
anderen Gebäudeseite Zutritt, um das Dach 
von innen zu kontrollieren. Die Kräfte kön-
nen keinen Schaden feststellen. Zeitgleich 
nehmen die Kameraden auf der Außenseite 
weitere Ziegel ab, um eventuelle Brandnes-
ter zu finden und abzulöschen. Dabei findet 
die Fw einen Feuerwerkskörper in einem 
Abluftrohr im Dach. Anschließend decken 
die Feuerwehrleute das Dach wieder ein. 
Die Regendichtheit stellen sie über eine 
Folie sicher. Gegen 20 Uhr verlassen die 
letzten Einheiten die Einsatzstelle. Vor Ort 
sind etwa 60 Kräfte mit zehn Fahrzeugen 
der Fw, die Polizei und die Malteser RD.

Text: Jochen Brunßen, GPW 
Foto: Jochen Brunßen und Tom Kramer

Um an die Glutnester in der Dämmung zu gelangen, decken Feuerwehrleute das Dach teilweise ab. Dabei 
finden sie auch einen Feuerwerkskörper.

Sträucherhaufen  
gelöscht

Elsfleth-Neuenbrok (Kreis Weser-
marsch) – Im Ortsteil Neuenbrok brennt, 
aus unbekannter Ursache, ein Haufen mit 
Sträuchern und Blättern in einem kleinen 
Waldstück. Um 10.09 Uhr erfolgt die Alar-
mierung. Die FF Neuenbrok rückt zur Be-
kämpfung des Flächenbrands aus. 18 Ein-
satzkräfte löschen die etwa 10 Quadratmeter 
große Brandstelle innerhalb einer halben 
Stunde. Dadurch verhindern sie eine weitere 
Ausbreitung auf den übrigen Wald. 

Text: Stefan Wilken, StPW

Bewohnerin stirbt bei 
Wohnungsbrand

Saterland-Ramsloh (Kreis Cloppen-
burg) – Zu einem Gebäudebrand alarmiert 
die GOL die FF aus Ramsloh, Scharrel und 
die DLAK der FF Friesoythe nach Ramsloh 
in den Langholter Weg. Beim Eintreffen der 
Einsatzkräfte steht das Gebäude bereits in 
Vollbrand. Der Löschangriff unter Atem-
schutz erfolgt von der Vorder- und Rücksei-
te, um das Feuer so schnell wie möglich zu 
bekämpfen. Auch die Drehleiter wird einge-
setzt. Im Pendelverkehr bringen LF weiteres 
Wasser von der Ecke Hauptstraße/Langholter 
Weg. Plötzlich berichtet ein Bewohner, dass 
sich seine Frau noch im Haus aufhalten wür-
de. Aufgrund des starken Feuers ist es den 
Einsatzkräften jedoch nicht möglich, das Ge-
bäude zu betreten. Im späteren Verlauf des 
Einsatzes kann die Bewohnerin leider nur 
noch tot von den Feuerwehrleuten gebor-
gen werden. Der Langholter Weg ist für die 
Löscharbeiten komplett gesperrt. Im Einsatz 
sind außer der FF ein RTW, die EWE, die 
Polizei und das Kriseninterventionsteam.

Text: Thomas Giehl, GPW 
Foto: Feuerwehr

Zu einem Gebäudebrand in Ramsloh sind insge-
samt drei Feuerwehren ausgerückt. Von der DLAK 
aus Friesoythe bekämpft ein Trupp die Flammen mit 
einem Wenderohr.
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Wohnwagen abgebrannt
Wangerland-Hooksiel (Kreis Friesland) – „F2-Gebäude“ steht auf den 

Alarmempfängern der FF Waddewarden, Hooksiel und der ELW-Gruppe Ho-
henkirchen. Im Feineburgerweg auf einem Betriebshof ist ein Wohnanhänger 
in Brand geraten. Für den Meldenden sah es so aus, als ob ein Gebäude brennen 
würde. Gemäß AAO rücken daher die drei Einheiten aus. Unter Vornahme von 
zwei Strahlrohren löschen die Kräfte den Brand zügig. Der Wohnanhänger ist 
ein Totalverlust, das Inventar eines angrenzenden Containers ist massiv durch 
Wärmestrahlung in Mitleidenschaft gezogen. Anschließend leuchtet die Fw die 
Einsatzstelle noch für die Polizei zur Ursachenermittlung aus. Rund 40 Feuer-
wehrleute sind mit sieben Fahrzeugen im Einsatz. Nach etwa 2 Stunden sind die 
Kräfte zurück in ihren FwH.

Text und Foto: Jörg Nöchel, OrtsBM

Statt des gemel-
deten Gebäude-

brandes finden die 
Einsatzkräfte einen 
brennenden Wohn-

anhänger vor.  
Mit zwei Rohren 
haben die Kräfte 

den Brand schnell 
unter Kontrolle.

Fahrzeug brennt auf A 28
Wiefelstede-Gristede (Kreis Ammerland) – An einem 

Samstag um 20.48 Uhr alarmiert die GOL die FF Gristede und 
die Nachbarfeuerwehr Elmendorf aus der Gemeinde Bad Zwi-
schenahn. Auf der A 28 in Richtung Westerstede brennt ein Fahr-
zeug. Bei Ankunft der Einsatzkräfte steht dieses in Vollbrand. 
Die Insassen können sich eigenständig in Sicherheit bringen. Die 
Feuerwehr löscht den Fahrzeugbrand erst mit Wasser und dann 
mit Schaum. Text: Jens Gerdes, KPW

Elektrorollstuhl im 
Hausflur fängt Feuer

Steinfeld-Holthausen (Kreis Vechta) – An einem Freitag 
ist die Feuerwehr Steinfeld bei einem Zimmerbrand im Braom-
weg in Holthausen im Einsatz. Ein im Hausflur geparkter Elek-
trorollstuhl hat Feuer gefangen. Glücklicherweise kann sich der 
Bewohner bereits vor Eintreffen der ersten Einsatzkräfte durch 
das Schlafzimmerfenster in Sicherheit begeben. Aufgrund einer 
leichten Rauchgasvergiftung transportiert eine RTW-Besatzung 
ihn in das Krankenhaus nach Damme. Ein Trupp unter PA leitet 
währenddessen den Innenangriff ein. Um den Wasserschaden 
so gering wie möglich zu halten, bringt der Trupp den brennen-
den Rollstuhl, wie auch weitere in Brand geratene Kleinteile, 
ins Freie. Hier übernimmt ein anderer Trupp das Ablöschen. Im 
Anschluss kontrollieren die Kräfte alle betroffenen Räume des 
Gebäudes und führen eine Überdruckbelüftung durch. Neben 
der FF Steinfeld mit sieben Fahrzeugen sind auch der RD mit 
einem RTW und die Polizei mit am Einsatzort. Text: Julian Haupt, PW
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Ehemalige Führungskräfte  
besichtigen Betonwerk

Steinfeld (Kreis Vechta) – Ehemalige 
Führungskräfte der Feuerwehren des Land-
kreises Vechta trafen sich im November in 
Steinfeld. Auf dem Programm stand eine 
Besichtigung der Firma Berding Beton. 
Inhaber Georg Berding junior stellte den 
Gästen das Unternehmen und die viel-
schichtige Produktpalette vor. In über 50 
Werken mit insgesamt rund 1.800 Mitar-
beitern fertigt Berding Beton-Produkte, die 
weltweit zum Einsatz kommen. Sogar in 
Honolulu auf Hawaii wurden schon Pro-
dukte der Firma aus dem Landkreis Vechta 

verbaut. Nach dem abschließenden Rund-
gang durch die Produktion des Rohr- und 
Schachtwerkes trafen sich die Kameraden 
im Feuerwehrhaus in Steinfeld. GBM Jan-
Hendrik Bahlmann führte die Gäste durch 
das Domizil. Anschließend informierten 
Regierungsbrandmeister Udo Schwarz und 
KBM Matthias Trumme die Kammeraden 
über die aktuellen Themen des OFV sowie 
die aktuellen Baumaßnahmen der neuen 
FTZ. Mit einem gemeinsamen Grünkoh-
lessen endete der Abend.

Text und Foto: Julia Haupt

Ehemalige Führungskräfte der Feuerwehren des Landkreises Vechta  
besichtigten im November die Firma Berding Beton in Steinfeld. 

Große Ehrung für Zivilisten Christian Wolf
Wardenburg (Kreis Ol-

denburg) – Nach 2-jähriger 
Pause fand die Weihnachtssit-
zung des KFV in der Gemein-
de Wardenburg statt. Dabei 
zeichnete RBM Udo Schwarz 
Christian Wolf für eine 20-jäh-
rige partnerschaftliche und 
kollegiale Zusammenarbeit mit 

dem Feuerwehrehrenzeichen 
am Bande für Zivilpersonen 
aus. „Er hat mit seinem Wirken 
nicht nur das Feuerwehrwesen, 
sondern auch den Katastro-
phenschutz im Lk Oldenburg 
maßgeblich ausgebaut und 
weiterentwickelt“, so Schwarz 
in seiner Laudatio. Eine weite-

re Ehrung ging an Ralf Krebs. 
„Dieser sorgte 23 Jahre lang da-
für, dass es bei uns allen piept“, 
so KBM Frank Hattendorf. 
Krebs war 23 Jahre Kreisfunk-
meister und kümmerte sich un-
ter anderem um die Funk- und 
Alarmierungstechnik.

 Text und Foto: Max Eilers, KPW

KBM Frank Hatten-
dorf, Andreas Tan-
gemann (Vizepräsi-
dent LFV), Christian 
Wolf, Ralf Krebs, 
Hendrik Behrens 
(stellvertretender 
KBM), Diane Febert 
(Vorsitzende KFV) 
und Udo Schwarz 
(Regierungsbrand-
meister) (v.l.).

Heinz Bavendiek 
mit Fackelzug geehrt

Steinfeld (Kreis Vechta) – Seit 72 Jahren 
ist Heinz Bavendiek Mitglied der Feuerwehr. 
Stolze 45 Jahre gehörte er der Einsatzabtei-
lung an, stand Tag und Nacht ehrenamtlich in 
Bereitschaft. Und wenn Bavendiek gebraucht 
wurde, war er zur Stelle. Anlässlich seines 90. 
Geburtstages (5. Januar 2023) ehrten die Mit-
glieder der Feuerwehr Steinfeld ihren Kame-
raden mit einem Fackelzug und überbrachten 
zahlreiche Geburtstagswünsche.  

Text und Foto: Jürgen Sterzenbach

Heinz Bavendiek feiert am 5. Januar 2023 seinen 
90. Geburtstag. 

Die Feuerwehr Steinfeld erfreute den Jubilar mit 
einem Fackelzug. 
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Björn Sienknecht ist neuer stellvertretender Ortsbrandmeister
Harpstedt (Kreis Oldenburg) – Bei der 

Jahreshauptversammlung der FF Harpstedt 
wurde Björn Sienknecht zum neuen stellver-
tretenden OrtsBM gewählt. Von den 45 stimm-
berechtigten Mitgliedern gaben 31 Sienknecht 
ein „Ja“. Zehn Mitglieder enthielten sich, vier 
Stimmen waren ungültig. Sollte der Samtge-
meinderat der Vorschlagswahl zustimmen, wird 
Sienknecht das Amt von Christoph Windhusen 
übernehmen. Er stand nach 6-jähriger Dienstzeit 
nicht erneut zur Wahl.

Zum Jahreswechsel gehörten der Wehr 119 
Kameradinnen und Kameraden an. Diese teilen 
sich auf in 65 Mitglieder in der Einsatzabtei-
lung, 21 Jungen und Mädchen in der JF sowie 
33 Kameraden im Seniorenkreis. Nachdem die 

Stützpunktwehr im Jahr 2021 noch 38 Einsätze 
abarbeiten musste, hat sich mit 91 Einsätzen 2022 
die Anzahl der Alarmierungen mehr als verdop-
pelt. Hinzu kamen 26 Hilfeleistungen hinzu. Des 
Weiteren wurde die ehrenamtlichen Kräfte zu 
sechs VU sowie 28 Brandeinsätzen gerufen. Über 
31 AGT in den Reihen der Feuerwehr Harpstedt 
freut sich Atemschutzgerätewart Dennis König. 
Ihnen allen steht ab sofort das Überdrucksystem 
zur Verfügung. Im Zuge der Umstellung wurden 
die Atemschutzgeräte mit neuen Totmannmel-
dern ausgestattet.

Mit Sarah Oelve, Tom Hering, Semino Dege-
ner und Hauke Winter treten vier Mitglieder aus 
der JF über in die Einsatzabteilung über. Torsten 
Ziegler wurde aufgrund seines Wohnortwechsels 

von der Feuerwehr Heufurt in Bayern übernom-
men. Ehrungen und Beförderungen: 25 Jahre: 
Heine Haake, 40 Jahre: Udo Buhlrich, 50 Jah-
re: Dieter Plump-Brüssow und Bernhard Sprin-
ger, 60 Jahre: Klaus Hellbusch, 70 Jahre: Karl 
Höntsch. Bernd Jarren wurde in die Altersabtei-
lung verabschiedet und bekam die silberne Eh-
rennadel des OFV verliehen. Rolf Ranke bekam 
aufgrund seiner langjährigen Tätigkeit als Orts-
BM die silberne Verdienstmedaille des OFV ver-
liehen. Beförderung zum PFM: Damian Hoting 
und Alexander Oebker. Beförderung zum HFM: 
Maximilian Oebker und Heiner Haake. Ernen-
nung zum Oberlöschmeister: Stefan Schötschel.

Text und Foto:  
Christian Bahrs, GPW

Alterskameraden treffen sich nach 2 Jahren
Apen (Kreis Westerstede) – Die Alters-

kameraden der Freiwilligen Feuerwehren der 
Gemeinde Apen trafen sich nach 2-jähriger Co-
rona-Pause Ende 2022 im Feuerwehrhaus der 
Einheit Nordloh-Tange. Gemeinsam ließen sie 
in gemütlicher Runde bei Kaffee und Kuchen 
das Jahr ausklingen. GBM Hartmut Bollen gab 
einen ausführlichen Rückblick und berichtete, 
dass derzeit 324 Mitglieder in vier Einheiten 
ihren Dienst leisten. Zu den Aktiven gehörten 

192 männliche und 35 weibliche Mitglieder. 
47 ehemalige Feuerwehrleute gehörten inzwi-
schen zur Altersabteilung und 50 Mädchen und 
Jungen seien in den JF aktiv. Nachwuchssorgen 
habe man bei den Aper Feuerwehren nicht, so 
Bollen. Bürgermeister Matthias Huber über-
brachte Grüße von Rat und Verwaltung und 
berichtete von laufenden und bereits abge-
schlossenen Projekten innerhalb der Gemeinde.

Text und Foto: Monika Raasch, GPW

Zum Gruppenfoto haben sich die Alterskameraden der Feuerwehren der Gemeinde Apen vor dem Feuerwehrhaus 
Nordloh-Tange versammelt.

Neuwahlen bei  
den Fernmeldern

Kreis Cloppenburg – Die Kameraden 
des Fernmeldezuges trafen sich in der FTZ in 
Cloppenburg zur Wahl der Funktionsträger. 
Sowohl die Amtszeit der ZF als auch die der 
Sachgebietsleiter und Stellvertreter war abge-
laufen. Die anwesenden Mitglieder wählten 
die folgenden Positionen: Hermann Siemer 
(Leiter Sachgebiet 1 und 4), Stefan Reiners 
(stellv. Leiter Sachgebiet 1 und 4), Torsten 
Reinken (Leiter Sachgebiet 2 und 3), Micha-
el Drüding (stellv. Leiter Sachgebiet 2 und 3), 
Martin Schwienhorst (2. stellv. ZF), Bernd 
Dockmann (stellv. ZF) und Philipp Michel 
(ZF). Text: Thomas Giehl, KPW; Foto: Fernmeldezug
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In Dinklage wurden StBM Alfred Dinkelmann (5. von links) und sein Stellvertreter Peter Nickel (3. von links) 
nach drei Jahrzehnten Amtszeit feierlich verabschiedet.

Malte Bümmerstede wurde bei der JHV der FF Ramsloh 
aus „Feuerwehrmann des Jahres 2022“ ausgezeichnet.

Fünf Kameraden geehrt
Saterland-Ramsloh (Kreis Cloppenburg) 

– Bei einer kleinen Feierstunde im Feuerwehr-
haus Ramsloh wurden Horst Kruse (40 Jahre), 
Jan Wasserthal (25 Jahre), Rainer Seemann 
(25 Jahre), Christian Henken (25 Jahre) und 
Frank Sinnigen (25 Jahre) mit dem Feuerwehr-
ehrenzeichen des LFV Niedersachsen geehrt. 

OrtsBM Matthias Schulte würdigte das ehren-
amtliche Engagement der fünf Kameraden, die 
einen großen Wandel in der Feuerwehr miter-
leben und vor allem mitgestaltet haben. Für sie 
alle sei die Feuerwehr mehr als nur ein Feuer 
zu löschen. Denn Feuerwehr sei Engagement, 
Gemeinschaft, Hilfsbereitschaft und soziale 

Verantwortung. Schulte und sein Stellvertre-
ter Timo Hinrichs überreichten den Ehefrauen 
einen Strauß Blumen und den Geehrten einen 
Präsentkorb von der Kameradschaft der FF 
Ramsloh. Nach den Ehrungen gab es Essen in 
gemütlicher Atmosphäre.

Text und Foto: Thomas Giehl, GPW

Emotionaler Abschied von Führungsduo
Dinklage (Kreis Vechta) – Seit drei 

Jahrzehnten sind StBM Alfred Dinkelmann 
und sein Stellvertreter Peter Nickel ohne 
Unterbrechung als Führungsduo für die FF 
Dinklage tätig. Zum 31.12.2022 endete die 
Amtszeit der beiden. Rund 180 Gäste waren 
der Einladung der Stadt gefolgt und nahmen 
an der offiziellen Verabschiedung im Dinkla-
ger Feuerwehrhaus teil. Bürgermeister Carl 
Heinz Putthoff, KBM Matthias Trumme so-
wie der künftige StBM Christoph Bornhorst 
ließen in ihren Reden den Emotionen freien 
Lauf. Der Vorsitzende des OFV, RBM Udo 
Schwarz aus Damme, überbrachte nicht nur 
die Grüße des Verbands. Er ging auch auf 
die lustigen Begebenheiten in der zurück-
liegenden Dienstzeit des Führungsduos ein. 
Schwarz nahm in seiner Funktion als Vor-
sitzender des OFV eine Ehrung vor: Nickel 
erhielt das silberne Feuerwehrehrenzeichen 
am Bande des Landes Niedersachsen. Auch 
Trumme ließ – als „alter Weggefährte“ des 

Dinklager Führungsduos – in seiner Rede 
die vergangenen Jahrzehnte Revue passieren. 
Er hatte ebenfalls eine Ehrung im Gepäck: 
Dinkelmann erhielt die Goldene Ehrennadel 
des LFV Niedersachsen. Putthoff erzählte, 
dass ihn nicht nur der Job als Bürgermeis-
ter, sondern auch als früherer Kämmerer und 
Ordnungsamtsleiter mit Dinkelmann und 
Nickel verbinde. „In den vergangenen drei 
Jahrzehnten ist hier eine tiefe Freundschaft 
entstanden, dafür bin ich sehr dankbar“, so 
Dinklages Stadtoberhaupt. Insgesamt sind 
Dinkelmann und Nickel bereits über 50 Jahre 
für die FF Dinklage aktiv. Sie gehörten am 
25.03.1972 zu den Gründungsmitgliedern 
der Dinklager JF. Beide bleiben der aktiven 
Wehr noch ein paar Jahre erhalten. Seit dem 
1. Januar 2023 sind Bornhorst als StBM und 
André Schlotmann als sein Stellvertreter ihre 
Nachfolger.

Text und Foto: Text: Ansgar Westermann,  
Stadt Dinklage, Foto: Daniel Meyer, FF Dinklage

Von links: Hart-
mut Hanekamp, 

Kevin Heese, 
Erika Kruse, 
Horst Kruse, 

Anke Seemann, 
Rainer Seemann, 

Katrin Wasserthal, 
Jan Wasserthal, 
Carina Henken, 

Christian Henken, 
Frank Sinnigen, 

Jens Gralheer, 
Timo Hinrichs, 

Matthias Schulte 
und Arno Rauer.

Feuerwehrmann des  
Jahres 2022 gekürt

Saterland-Ramsloh (Kreis Cloppenburg) – 
Bei der JHV der FF Ramsloh legte OrtsBM Mat-
thias Schulte die Statistik für das Jahr 2022 vor. Die 
Gesamtmitgliederzahl der Wehr betrug am Ende 
des Jahres 98 Mitglieder. Diese gliedern sich auf 
in: 69 Kameraden in der Einsatzabteilung, fünf 
Mitglieder in der First Responder-Gruppe, 21 
Mädchen und Jungen in der JF und drei Mitglie-
der in der Alters- und Ehrenabteilung. Zu 160 
Einsätzen wurden Feuerwehr und First Respon-
der alarmiert. Darunter waren 43 Brandeinsätze 
(11 Fehlalarme BMA), 31 TH (davon drei VU) und 
drei sonstige Einsätze. Das First Responder-Team 
fuhr darüber hinaus 83 Einsätze. Insgesamt leiste-
ten die Kameraden eine Einsatzstundenzahl von 
2.044 Stunden. Die JF hat bei insgesamt 87 Diens-
ten eine Gesamtstundenzahl von 4.818,5 Stunden 
absolviert. Sie konnte sieben Mitglieder dazuge-
winnen, vier verließen die JF. Nach Wahlen und 
Beförderungen wurde Malte Bümmerstede zum 
„Feuerwehrmann des Jahres 2022“ ausgerufen.

Text und Foto: Thomas Giehl, GPW

Für weitere aktuelle Meldungen  

besucht uns auf www.ofv-112.de

Nachrichten & Internes
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Feuerwehrszene

OFV: Und? Wie ging es  
in der letzten Zeit?
Giehl: Trotz meiner Corona-Impfungen 
hat es mich 4 Tage vor Weihnachten auch 
erwischt und zwar sehr heftig. Jetzt macht 
man sich wirklich Gedanken, was wäre 
gewesen, wenn ich keine Impfung gehabt 
hätte! Ich bin seit über 27 Jahren glücklich 
mit meiner Frau zusammen und 22 Jahre 
mit ihr verheiratet und habe eine tolle 
Familie, die mir immer zur Seite steht.

OFV: Wie sind Sie zur  
Feuerwehr gekommen?
Giehl: Ich war schon immer begeistert 
von den Feuerwehren im ganzen Land. Im 
Jahre 1981 trat ich dann in die Feuerwehr 
Ramsloh ein und war sehr stolz darauf. 
Leider bin ich dann im Jahre 1994 aus der 
Feuerwehr ausgetreten. Beim Osterfeuer 
2010 wurde ich gefragt, ob ich nicht wie-
der zur Feuerwehr kommen möchte und 
ich sagte natürlich sofort wieder ja. Nach 
einigen Gesprächen wurde ich Ortspres-
sewart der Feuerwehr Ramsloh.

OFV: Was haben Sie sich  
einmal so richtig gegönnt?
Giehl: Wenn ich mir etwas gönne, dann 
nur mit meiner Frau oder mit der ganzen 
Familie. Das schönste war unser Urlaub 
2019 in Italien am Gardasee.

OFV: Wenn Sie König von  
Deutschland wären: Was gehört  
als erstes abgeschafft?
Giehl: Einige Gesetze in unserem Land 
würde ich abschaffen. Die Kluft zwischen 
Arm und Reich dürfte es so nicht geben. 
Leider sind die Verlierer meisten unsere 
Kinder. Auch die Gewalttätigkeit einiger 
Bürger gegenüber unseren Einsatzkräften 
sollte mit einem stärkeren Gesetz  
geahndet werden. 

OFV: Was tun Sie am liebsten?
Giehl: Ich beschäftige mich sehr viel mit 
dem Thema Feuerwehr, aber natürlich 
kommt meine Familie nicht zu kurz. Wir 
genießen auch einmal schöne Tage an  
der Nordsee oder sind im Garten. Außer-
dem mögen wir gern Konzerte. Da fahren 
wir auch schon mal nach Hamburg,  
Hannover, Bremen und Oldenburg. 

OFV: Welche Eigenschaft mögen  
Sie an sich selbst? Und welche nicht?
Giehl: Ich glaube von mir, dass ich sehr 
hilfsbereit bin. Ich höre mir Sorgen und 
Nöte von Freunden und Bekannten an 
und versuche immer zu helfen. Leider  
ist meine ruhige Art nicht so ausgeglichen. 
Ich sage immer das, was ich denke, und 
das ist nicht immer so willkommen.  
Aber so kennt man mich und so muss 
man mit mir arbeiten. 

OFV: Welche TV-Sendung  
mögen Sie am liebsten?

Kurz Vorgestellt
Name, Alter: Thomas Giehl, 58

Familienstand: verheiratet, vier Kinder 
(zwei Jungs und zwei Mädchen)

In der Feuerwehr seit: 1981 bis 1994, 
 2010 bis heute

Bekleidete Funktionen: OPW der FF 
Ramsloh, GPW der Feuerwehren im 
Saterland, stellvertretender KPW im 
KFV Cloppenburg, Internet- und Social 
Media-Beauftragter im KFV Cloppen-
burg, Mitglied (S5) der TEL des LK 
Cloppenburg, Mitglied des ABC-Dienstes 
Cloppenburg, Leiter Öffentlichkeitsarbeit 
im OFV, BPW des LFV Niedersachsen

Hobbies/Freizeitaktivität: Ich koche gern 
für meine Familie und gehe gerne Kegeln.

Kameradinnen und Kameraden im OFV stellen sich vor

Leiter Öffentlichkeitsarbeit im Oldenburgischen Feuerwehrverband

OFV: Mit wem würden Sie sich gerne 
einmal treffen?
Giehl: Eigentlich gibt es da nicht so viele. 
Ich habe in meinem Leben schon viele 
liebe Personen kennengelernt. Außerdem 
lernt man in meiner Position als Leiter Öf-
fentlichkeit im OFV sehr wichtige Perso-
nen kennen, aus denen jetzt sehr schöne 
Freundschaften geworden sind.

OFV: Was würden Sie gerne einmal 
wieder essen?
Giehl: Rindfleisch in Tomatensoße mit 
Hefeklößen oder Grünkohl mit Pinkel und 
leckeren frischen Kartoffeln.

OFV: Welches Thema in der Feuer-
wehr hat Sie am meisten beschäftigt?
Giehl: Es gibt viele Themen, die mich 
sehr beschäftigen. Einsatzhygiene ist ein 
wichtiges Thema für unsere Kameradin-
nen und Kameraden. Das Thema Presse 
und Öffentlichkeitsarbeit beschäftigt mit 
tagtäglich. Durch Mitarbeit einiger Kame-
raden aus anderen Feuerwehrverbänden 
(danke Manuel Goldenstein) und Bezir-
ken (danke an alle Bezirkspressewarte im 
LFV) haben wir einen Leitfaden Presse 
und Öffentlichkeitsarbeit vom LFV Nie-
dersachsen für alle Pressewarte in Nieder-
sachsen herausgebracht.  

Giehl: Oh oh, ich könnte hier so viel 
aufzählen. Ich schaue mir gerne Doku-
mentationen an, aber auch Comedy (ich 
lache soooooo gern). Natürlich dürfen 
die aktuellen Nachrichten nicht fehlen, 
man muss ja immer auf dem Laufenden 
bleiben. 
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OFV: Stellt Euch doch  
bOFV: Stellt Euch bitte einmal kurz 
vor.
FF: Wir sind die Freiwillige Feuerwehr 
Delmenhorst – Ortsfeuerwehr Hasber-
gen. Zurzeit leisten 74 aktive Kamera-
dinnen und Kameraden ihren Dienst in 
unseren Reihen, davon sind elf weiblich. 
Darüber hinaus dürfen wir natürlich 
nicht unsere Altersgarde und fördern-
den Mitglieder vergessen. So kommen 
wir insgesamt auf 102 Mitglieder. Un-
sere Ortsfeuerwehr ist 1927 noch als 
Feuerwehr im Lk Oldenburg gegründet 
worden. Am 1. März 1974 sind wir ein-
gemeindet worden und sind seitdem 
Teil der Feuerwehr Delmenhorst. Im 
Jahr 2018 haben wir unseren Neubau 
am Horster Weg bezogen. Unser Grün-
dungsstandort existiert heute noch und 
dient uns zurzeit noch als Lager und 
im Unterrichtsraum sind Wohnräume 
als Unterkunft für Ukrainer entstanden. 
Wir sind eine große Familie, die immer 
zusammenhält!

bei uns einfinden. Kontakt: Ortsbrand-
meister Carsten Osterloh, 0171/5342115. 
Adresse Ortsfeuerwehr: Horster Weg 5, 
27751 Delmenhorst.

OFV: Wenn Ihr eine Sache auf der 
Welt verändern dürftet: Was wäre 
das?
FF: Wenn wir wirklich etwas ändern 
könnten, dann natürlich dafür zu sorgen, 
dass es auf der Welt keine Kriege mehr 
gibt. 

OFV: Was sind Eurer Meinung 
nach die wichtigsten Erfindungen der 
letzten Jahrzehnte und warum?
FF: Im Bereich der Brandeinätze sind 
beispielsweise Hohlstrahlrohe und 
Wärmebildkameras nicht mehr wegzu-
denken und sind im Innenangriff heut-
zutage unverzichtbar. Des Weiteren die 
moderne Technik bei Verkehrsunfällen 
(Rettungsscheren und Spreizer mit Akku, 
oder bei der Tierrettung das Rettungsge-
schirr von ComCavalo) und der ständi-
gen Weiterentwicklung der PSA. 

OFV: Was wünscht Ihr Euch für 
Eure Feuerwehr für die Zukunft? 
FF: Für die Zukunft wünschen wir uns, 
wie wahrscheinlich die meisten Orts-
feuerwehren, stabile Mitgliederzahlen 
mit der Tendenz nach oben und dass wir 
immer gesund von unseren Einsätzen 
zurückkommen. Unsere Devise lautet: 
Kein Einsatz ist der beste Einsatz. Sollte 
es aber zu einem Einsatz kommen, sind 
wir 24/7 für unsere Bürger da.

 

OFV: Wie viele Einsätze fahrt ihr im 
Jahr? 
FF: Im Jahr 2022 sind wir zirka 25 Einsät-
ze gefahren, wobei sich die Anzahl der 
Brandeinsätze gegenüber den Hilfeleis-
tungseinsätzen in der Waage hält.

OFV: Wie groß ist Euer Einsatzge-
biet?
FF: Unser Einsatzgebiet umfasst den 
nördlichen Teil der Stadt Delmenhorst, 
angrenzend an die Gemeinde Lemwer-
der (Lk Wesermarsch), sowie an die 
Gemeinde Ganderkesee (Lk Oldenburg) 
und den Ortsteil Strom (Stadt Bremen).

OFV: Wie sieht Euer Fuhrpark aus?
FF: Als Wasserförderungskomponente 
innerhalb der Stadt Delmenhorst ste-
hen uns aktuell folgende Fahrzeuge 
zur Verfügung: ELW 1, HLF 20 (Tierret-
tungssatz von ComCavalo), LF 20 KatS 
(Kommunal), LF 20 KatS (Bund), WLF 
mit AB-Wasser (10.000 Liter), MTF, MZB, 
Wasserwerfer-Anhänger

OFV: Was war euer schönstes 
Erlebnis? 
FF: Ein schönstes Erlebnis herauszufil-
tern ist immer schwer. Der Neubau des 
Feuerwehrhauses sowie die vielen Er-
satzbeschaffungen der Fahrzeuge in den 
letzten Jahren sind vielen Kameradinnen 
und Kameraden in guter Erinnerung 
geblieben. Und die wiedererlebte Kame-
radschaft nach der langen Corona-Pause.

OFV: Wie kann man bei Euch 
mitmachen? An wen sollte man sich 
wenden?
FF: Wer bei uns mitmachen möchte, 
kann sich jeden Dienstag um 19.30 Uhr 

Kurz Vorgestellt
Name, Alter: FF Hasbergen, 96 Jahre

Mitglieder: 102, davon 74 Aktive  
(11 Frauen und 63 Männer),  
28 Fördermitglieder und Altersgarde

Aktivitäten: 2022 insgesamt  
25 Einsätze. Brände und Hilfeleistungen 
halten sich etwa die Waage.

Besonderheiten: Die Wehr hat 2018 
ein neues Feuerwehrhaus bekommen. 
Sie ist Teil der Wasserförderkomponente 
der Stadt Delmenhorst.

Freiwillige Feuerwehr Delmenhorst – Ortsfeuerwehr Hasbergen

Feuerwehrszene

Kameradinnen und Kameraden im OFV stellen sich vor
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Mannschaftsfoto der Ortsfeuerwehr Hasbergen.

Einweisung eine PA-Trupps  
in die Lage.

Der umfangreiche Fuhrpark der FF Hasbergen.

Foto: BOS Blaulichtpictures

Mitgliederversammlung 
der FF Wardenburg

Wardenburg (Kreis Oldenburg) – Zur 
Mitgliederversammlung begrüßte Warden-
burgs OrtsBM Stefan Buschmann unter 
anderem Bürgermeister Christoph Reents, 
KBM Frank Hattendorf und GBM Herwig 
Grotelüschen. Nach einer Schweigeminute 
für den im Jahre 2021 verstorbenen Kame-
rad Willi Mönnich ging Buschmann auf das 
Jahr 2021 ein. Ende 2021 zählte die Ein-
satzabteilung 68 Mitglieder (zwei mehr als 
im Vorjahr), 28 (29) Kinder waren in der JF 
sowie elf (12) Kameraden in der Seniorenab-
teilung aktiv. Insgesamt gehörten der FF so-
mit 107 Mitglieder an. Die Fw ist 2021 zu 44 
Einsätzen mit insgesamt 1.008 Einsatzstun-
den ausgerückt. Im Vorjahr waren es noch 
66 Einsätze mit 1.057 Stunden. Die 2021er-
Einsätze teilen sich auf in 19 Brandeinsätze 
und 25 Hilfeleistungen. Die Kameraden leis-
teten 2021 insgesamt 3.092 Dienststunden 
auf Übungs- und Sonderdiensten.

GJFW Mirko Alberts berichtete, dass 
die JF Ende 2021 nach acht Austritten und 
sieben Neuaufnahmen somit 28 Mitglieder 
und einen jungen Altersdurchschnitt von 
12,87 Jahren hatte. In der ersten Hälfte 
2021 konnten die Übungsdienste nur online 
stattfinden, jedoch wurden auf 44 Diensten 
insgesamt 1.958 Stunden von den Jugend-
lichen geleistet.

Es folgten die Wahlen für die Posten der 
Führungsebene. Als stellvertretender GF 
bekam Hendrik Wulf das Vertrauen der 
Anwesenden ausgesprochen. Zum neuen 
Schriftwart wurde Arne Meiners gewählt, 
Jochen Brunßen wechselte in den Posten 
zum Stellvertreter. Niklas Wintermann 
bleibt Funkwart. Bei der Arbeit unterstützt 
ihn zukünftig Sabrina Dilz als neue Stell-
vertreterin. Als Orts- und GPW bestätigten 
die Wahlberechtigten Jochen Brunßen im 
Amt. Auch beim Gerätewart und seinem 
Stellvertreter gab es eine Wiederwahl von 
Tobias Schelling und Timm Bubolz. Eben-
falls wurde Carsten Höpken erneut zum Ge-
meindeatemschutzwart gewählt.

Weil 2021 keine Beförderungen und 
Ehrungen stattfinden konnten, gab es 
einen gewissen Nachholbedarf. Neue 
Feuerwehrmänner/-frauen: Nick Suhr, Sa-
brina Dilz, Sascha Rüdebusch und Jannik 
Aschendorf. Torben Klaener und Kira Feu-
erhahn sind jetzt OFFr/OFM. Zum HFM 
wurden Markus Kahl und Ulrich Schweid-
ler befördert. Mit Mareika Martens gibt es 
jetzt erstmals in der Geschichte der Feuer-
wehr Wardenburg eine LM. Neue OLM: Jo-
chen Brunßen und Philipp Logemann. Zum 
BM wurden Hannes Brunßen und Sven Ko-
opmann befördert, zum HBM Maik Oliver 
Bäcker. Christoph Wulf, Hendrik Wulf, 
Hannes Brunßen und Tobias Schelling sind 
25 Jahre Mitglied der Feuerwehr. Auf 50 
Dienstjahre bringt es der Leiter der Senio-
renabteilung, Kurt Elfert. 

Text und Foto: Jochen Brunßen, GPW

Freiwillige Feuerwehr Delmenhorst – Ortsfeuerwehr Hasbergen
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gekommen ist – ein bisschen wie es auch 
in Deutschland der Fall ist. Aber nun-
mehr hat er sich bereits in einigen beson-
ders schweren Lagen absolut bewährt. So 
haben wir uns im vergangenen Jahr dazu 
entschieden, ein weiteres Robotersystem, 
den Prototypen des neuen Wolf C1,  
an die Kollegen aus Kiew zu spenden.  
Dieser wurde von einem Flugzeug  
des DSNS in Bremen abgeholt.

Giehl: Und wie ist es dann zu  
der Reise der Abordnung aus  
Deutschland gekommen?
Rasche: Zwar hatten die Katastrophen-
schützer der Ukraine recht schnell den 
Bogen raus, wie sich das System in der 
Brandbekämpfung etablieren lässt – 
jedoch gab es unzählige Fragen über 
die taktischen Ansätze. Insbesondere 
der ferngeführte Einsatz außerhalb des 
Sichtbereichs des Operators birgt einige 
Herausforderungen, deren Lösungs-
ansätze man zunächst grundsätzlich 
verstehen muss. Außerdem ist jede Lage 
anders und es braucht ein hohes Maß 
an lösungsbezogener Kreativität. So war 
nach einigen Videokonferenzen klar, 
dass meine Beratung vor Ort notwen-
dig ist. Auch um die durch die Angriffe 
Russlands auftretenden Schadensbilder 
besser zu verstehen und um gemeinsam 
mit den Einsatzkräften vor Ort Lösungs-
ansätze ausarbeiten zu können.

Giehl: Worauf bauen Deine Erfah-
rungen in diesem Bezug auf?
Rasche: Die Interpretation der  
vernetzten Einsatzstelle und die  
Nutzung von neuen Technologien  

Vechta (Kreis Vechta) – Oliver Rasche, 
CEO der Alpha Robotics Germany GmbH & 
Co. KG steht in einem engen fachlichen Aus-
tausch mit den Verantwortlichen des staatli-
chen Dienstes der Ukraine für Notfallsitua-
tionen (kurz DSNS). Kürzlich organisierte 
er eine, zunächst geheime, Delegationsreise 
nach Kiew. DFV-Präsident Karl-Heinz Banse 
sowie der @fire-Vorsitzender und Mitgrün-
der Jan Südmersen begleiteten Rasche in die 
Ukraine. Thomas Giehl sprach für den St. 
Florian mit Oliver Rasche über die Bewe-
gründe für die Organisation und Durchfüh-
rung dieser Reise.

Giehl: Seit wann besteht der Kontakt 
zum Führungsstab des DSNS?
Rasche: Schon seit kurz nach dem 
Einmarsch der russischen Invasoren in 
die Ukraine. Damals hatte Alexander 
Ernst, Geschäftsführer der Wilhelm Barth 
GmbH & Co. KG, einen Spendenaufruf 
getätigt, dem das Team von Alpha  
Robotics gern gefolgt ist.

Giehl: Daraufhin hast Du  
den ersten Roboter gespendet?
Rasche: Korrekt – wir hatten einen 
Prototypen des Wolf R1 aus der zweiten 
Serienrevision, der seine Pflicht als hart 
erprobtes Muster für uns erfüllt hatte. 
Diesen konnten wir also entbehren und 
dem DSNS zur Verfügung stellen. Er wur-
de dann via Stuttgart per Frachtflugzeug 
nach Kiew verbracht.

Giehl: Wurde der Wolf  
sofort eingesetzt?
Rasche: Es hat eine Weile gedauert, bis er 
in den Köpfen der Verantwortlichen an-

aus meiner Unternehmung hier detailliert 
zu schildern, würde wohl den Rahmen 
dieses Gesprächs sprengen – daher nur so 
viel: Wir konnten durch die Gründung des 
sich noch immer im Aufbau befindlichen 
„Einsatzzuges spezielle Fähigkeiten fern-
geführte Systeme und Robotik“, welcher 
sich personell aus den Feuerwehren des 
Landkreises Vechta zusammensetzt und 
dazu ausschließlich aus Fahrzeugen und 
Komponenten unserer Firma besteht, 
insbesondere in den vergangenen 3 Jah-
ren enorm viel lernen. Diese Erfahrungen 
fließen unmittelbar sowohl in die Fachex-
pertise der beteiligten Einsatzkräfte und 
Berater als auch in die Produkte der Alpha 
Robotics GmbH ein.
Schadenslagen, wie die im Berliner  
Grunewald oder auf dem Truppen-
übungsplatz Munster, bei denen wir  
mit dem Fachzug sehr effektiv unter-
stützen konnten, lassen uns stets  
wachsen und ein breiteres Verständnis 
für die taktisch sinnvolle Anwendung 
unserer Einsatzmittel entwickeln. Hier 
möchte ich betonen, dass diese Spe-
zialeinheit jederzeit im Bereich der 
Geografie des OFV über die ELS Vechta 
alarmiert werden kann. Zur Alarmierung  
gibt es einen Erlass des Niedersächsi-
schen Innenministeriums – als Down-
load auf der Website des KFV Vechta.

Giehl: Welche Rolle spielten  
deine Mitreisenden, DFV-Präsident 
Banse und Jan Südmersen von  
@fire, bei der Reise?
Rasche: Mir war nicht nur die technische 
Beratung vor Ort wichtig, sondern auch 

Delegation aus Vechta 
reiste nach Kiew

Die deutsche Delegation 
beim Rundgang durch Kiew.

Nachrichten & Internes
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ein ausdrückliches und politisches Signal 
der Solidarität unter den Einsatzkräften 
Europas – genauer gesagt aus Deutsch-
land – erschien mir den Kollegen des 
DSNS gegenüber angebracht. Der DFV 
ist in Europa hoch angesehen und Karl-
Heinz Banse als unser Präsident trägt 
politisch erheblich zum positiven inter-
nationalen Austausch bei. Jan Südmersen 
wiederum ist, meiner Meinung nach, eine 
der wichtigsten Schlüsselfiguren, wenn 
es um Fachexpertise zum Thema Vegeta-
tionsbrandbekämpfung geht. Hier suchte 
das DSNS schon vor dem, durch die Uk-
raine nicht verursachten, Krieg seinen Rat 
und er ist insbesondere mit den Einsatz-
kräften in Tschernobyl gut vernetzt. Meine 
Anfrage zu dieser nicht ungefährlichen 
Reise sagten beide Kameraden unmittel-
bar zu und ihr Mitwirken wurde vor Ort 
und durch den Führungsstab des DSNS 
mit Begeisterung aufgenommen.

Giehl: Was sind Deine persönlichen 
Eindrücke aus der Ukraine, insbeson-
dere der ukrainischen Feuerwehr?
Rasche: Die Kameraden sind unendlich 
mutig, leidensfähig und stolz. Sie stehen 
oft unter, im Grunde doppelter, Lebens-
gefahr – hervorgerufen durch das Ge-
fahrenpotenzial der Schadenslage zum 
einen und durch die des Zweitschlags. 
Ihr Equipment ist teilweise alt und ent-
spricht oft nicht dem heutigen Verständ-
nis der westlichen Feuerwehren Europas. 
Aber sie pflegen das, oft aus Spenden, 
überlassene Material mit größter Sorgfalt 
und halten es mühevoll einsatzbereit. In 
Riwne zum Beispiel besuchten wir auf 
der Durchreise die vor kurzem gegründe-
te erste Freiwillige Feuerwehr des Lan-
des. Ihr Einsatzfahrzeug ist ein wirklich 
altes TLF 16/25 aus Altwarmbüchen – es 
wird wie ein Schatz gehütet. 

Giehl: Kann der OFV Deiner Mei-
nung nach mehr zur Unterstützung 
unserer ukrainischen Freunde tun?
Rasche: Ich kenne nicht jede einzelne 
Maßnahme und Spende aus dem Ein-
zugsbereich unseres Verbandes, weiß 
aber, dass insbesondere die Feuerwehren 
des Landkreises Vechta schon viel getan 
haben und die Hilfsbereitschaft weiterhin 
sehr groß ist. Irgendwann ist aber eben 
alles abgegeben, was nicht mehr benötigt, 
aber noch einsatzbereit ist. Nunmehr soll-
ten meiner Meinung nach die politischen 
Führer Zentraleuropas die Maßnahmen 
und Diskussionen zu Waffenlieferungen 
an das ukrainische Militär unbedingt um 
die Lieferung von Ausrüstung und Gerät 
zur allgemeinen Gefahrenabwehr an den 
DSNS erweitern. Der Krieg findet an vie-
len Fronten statt. So hat der DSNS bisher 
rund 1.800 Einsatzfahrzeuge durch die 
kriegerischen Handlungen verloren. Diese 
wurden entweder zerstört oder durch die 
Truppen des Aggressors gestohlen.

 

Vor Ort schulten Rasche 
und seine Kollegen die 
einheimischen Kräfte auch 
im praktischen Feuerwehr-
einsatz mit dem Wolf. 

Oliver Rasche, CEO 
der Alpha Robotics 

Germany GmbH  
& Co. KG. Im Bild 

unten bei der Taktik-
schulung vor Ort.

Vor allem die Begleitung durch DFV-Präsident 
Karl-Heinz Banse kam bei den Gastgebern in 
der Ukraine sehr gut an.  Fotos: Matthias Niehues
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Nachrichten & Internes

Führungskräfte treffen sich bei der Öffentlichen Oldenburg
OFV – Die KBM, Leiter der Berufsfeuer-

wehren, Verbandsvorsitzende sowie weitere 
und ehemalige Führungskräfte der Feuerweh-
ren des OFV trafen sich zur Nikolaussitzung bei 
der Öffentlichen Oldenburg. Vorstandsmitglied 
Ralf Kunze begrüßte alle Anwesenden. Regie-
rungsbrandmeister Udo Schwarz lobte die sehr 
gute Zusammenarbeit. Anschließend zeichnete 
er Almut Opolka (Kreisfeuerwehrärztin des 
Landkreises Cloppenburg) und Dr. Olaf Hesper 
(Kreisfeuerwehrarzt des LK Wesermarsch) für 
ihren langjährigen Einsatz für die Belange des 

Feuerlöschwesens im Verbandsbereich mit der 
Ehrenmedaille des OFV aus.

Ralf Kunze: „Was die Kameradinnen und 
Kameraden leisten, ist aller Ehren wert. Da-
für möchte ich meinen großen Dank ausspre-
chen.“ Nach einer kleinen Powerpoint-Präsen-
tation mit dem Thema „Herausforderungen in 
Komposit und Resilienz“ überreichte er dem 
Arbeitskreissprecher Fahrsicherheitstraining 
Andreas Müller-Asbach eine neue Sicher-
heitswarnweste mit dem Logo des OFV und 
dem Schriftzug der Öffentlichen Oldenburg. 

Diese werden zukünftig bei den Fahrsicher-
heitstrainings an jeden Teilnehmer verteilt. 
Der stellvertretende Verbandsvorsitzende des 
OFV und KBM Wesermarsch Heiko Basshusen 
ehrte Jan-Bernd Burhop von der Öffentlichen 
Oldenburg mit den Verdienstorden des KFV 
Wesermarsch. Bevor gemeinsam gegessen 
wurde, richtete der Präsident des LFV Nieder-
sachsen Olaf Kapke noch ein paar Worte an die 
Anwesenden. 

Text und Fotos: Thomas Giehl,  
Leiter Öffentlichkeitsarbeit OVF

Vorstandsmitglied Ralf Kuntze überreicht dem Sprecher des Arbeits-
kreises Fahrsicherheitstraining Andreas Müller-Asbach das erste 
Exemplar der neuen Sicherheitswarnweste. 

Vechtas KBM 
Matthias 
Trumme (von 
links) mit den 
Geehrten Man-
fred Kathmann 
und Heinrich 
Südbeck.

Geschäftsführer des OFV Christian Rhein, Dr. 
Olaf Hesper, Almut Opolka und Verbandsvorsit-
zender des OFV Udo Schwarz (v.l.).

Ehrennadel in Silber für  
Südkamp und Kathmann 

Vechta (Kreis Vechta) – Bei der letzten Dienstver-
sammlung der BM im Jahr 2022 wurden zwei langjährige 
Führungskräfte aus dem Kreis Vechta verabschiedet. „Al-
les hat irgendwann ein Ende …“ begann KBM Matthias 
Trumme seine Abschiedsworte für Manfred Kathmann. 
Der Angesprochene war 21 Jahre lang Kreisbereitschafts-
führer sowie jahrelang der Atemschutzbeauftragte des 
Landkreises Vechta. Trumme verlieh ihm die Ehrenna-
del des OFV in Silber. Auch für Heinrich Südkamp fand 
Trumme die passenden Worte. Südkamp ist bereits seit 
1987 in der Fw und war 10 Jahre lang StBM der FF Dam-
me. Den Posten gab er Mitte 2022 ab. Für sein jahrelanges 
Engagement dankte Trumme ihm und verlieh auch Süd-
kamp die silberne Ehrennadel des OFV. 

Text und Foto: Carina Pundsack, KPW

Neue Auszeichnung vergeben
Lindern (Kreis Clop-

penburg) – Auf der Ge-
neralversammlung der FF 
Lindern wurde Herbert 
Pleiter durch KBM Arno 
Rauer mit der Verdienst-

medaille mit Bandschnal-
le in Bronze geehrt. Er er-
hielt die Auszeichnung für 
seine 24-jährige Tätigkeit 
als GF. Die Verdienstme-
daille ist eine neue Aus-

zeichnung des Kreises 
Cloppenburg für beson-
dere Verdienste. Pleiter ist 
einer der Ersten, der diese 
empfing.

Text: Marcel Wilken, GPW

Kreisausbilder treffen sich in FTZ Jever
Jever (Kreis Friesland) – Der Ar-

beitskreis Kreisausbildungsleiter des 
OFV traf sich in der FTZ des Lk Fries-
land. Die Sprecherin 
des Arbeitskreises 
Christina Reiners-
Zirk begrüßte alle 
anwesenden Kame-
radinnen und Ka-
meraden sowie den 
Verbandsvorsitzen-
der Udo Schwarz, 
KBM Gerd Zunken 
und den Leiter Öf-
fentlichkeitsarbeit 
Thomas Giehl. Als 
Themen standen 
unter anderem auf 
der Tagesordnung 

die RDA, Fahrsicherheitstraining, KAL-
Tagung und Lehrgänge. Zum Ende der 
Sitzung überreichte Christina Reiners-

Zirk dem ausge-
schiedenen Ausbil-
dungsleiter des KFV 
Friesland Frank 
Iggena, der als Gast 
zu dieser Sitzung 
eingeladen war, ein 
kleines Präsent.

Text und Foto:  
Thomas Giehl, KPW

Arbeitskreis-Sprecherin 
Christina Reiners-Zirk 
überreichte Frank  
Iggena zum Abschied  
ein kleines Präsent.
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Kreisausbilder treffen sich zur Jahresversammlung
Lastrup (Kreis Cloppenburg) – Im Feuer-

wehrhaus in Lastrup fand die JHV der Kreisaus-
bilder der Feuerwehren des Kreises Cloppen-
burg statt. Der kommissarische Kreisausbilder 
Björn Glende berichtete über das Jahr 2022. 
Die 42 Kreisausbilder haben im Jahr 2022 
insgesamt 38 Lehrgänge mit 520 Teilnehmern 
durchgeführt. An 1.297 Tagen wurden die 

Teilnehmer in der Feuerwehrtechnik geschult. 
Dazu kommen noch etliche Stunden für Unter-
richt, Vor- und Nachbereitung. Bei den Neu-
wahlen wurden Glende zum Kreisausbildungs-
leiter und Gabriel Pekeler zum Stellvertreter 
gewählt. In die Ehrenabteilung für langjähri-
ge Kreisausbilder gingen Robert Deters und 
Stefan Abshof. Michael Helmers und Ludger 

Wilken wurden verabschiedet. Für 15-jährige 
Tätigkeit wurde Markus Wagner geehrt, für 30 
Jahre Frank Schwalm und Andreas Moorlam-
pe. Befördert wurden: Dominik Leuschner zum 
LM, Jens Högemann, Mario Backhaus, Jens 
Rauer und Stefan Koopmeiners zum OLM und 
Thorsten Kühling zum HLM.

Text und Foto: Friedhelm Kröger, KPW

Die Kreisausbilder der Feuerwehren des Kreises Cloppenburg 
trafen sich zur Jahreshauptversammlung in Lastrup.

Besonderer Umzugswagen: „Keine Gewalt gegen Retter“
Friesoythe-Altenoythe (Kreis Cloppen-

burg) – In Ramsloh fand der alljährliche Kar-
nevalsumzug der KVG Ramsloh e.V. statt. Ne-
ben etlichen Gruppen unterschied sich eine ganz 
besonders von den anderen – der Wagen der FF 
Altenoythe. Sie haben die „Spaß-Veranstaltung“ 
genutzt, um ein Statement abzugeben. Die 
Gruppe der Altenoyther stach durch das Motto 
„Keine Gewalt gegen Retter“ aus der Menge 
hervor, verkleidet als Einsatzkräfte von Feuer-
wehr, Rettungsdienst und Polizei sowie Ärzte 

und Krankenschwestern. Durch viele helfende 
Hände konnte dieses Projekt umgesetzt werden. 
Die Schuhmacher Systemtechnik GmbH sponser-
te die Banner mit der Aufschrift „Keine Gewalt 
gegen Retter“. Außerdem hat der Umzugswagen 
runde Banner mit dem Feuerwehremblem Retten 
- Löschen - Bergen - Schützen an der Front und 
am Heck bekommen. Ein ortsansässiger Landwirt 
stellte seinen Trecker zur Verfügung. Ein Fahrer 
für das Gespann war schnell gefunden.

Text und Foto: Felix Meyer, PW Altenoythe

Kameradinnen und Kameraden sowie Freunde der Freiwilligen Feuerwehr Altenoythe mit ihrem Umzugswagen vor 
dem Feuerwehrhaus.

Der gewählte 2. stellvertretende GBM Michael 
Bakenhus (von links), stellvertretender GBM 
Andre Steingräber, GBM Heiko Bruns, stellver-
tretender KBM Jürgen Scheel und KBM Fried-
rich Delmenhorst.

Bakenhus nun 2. 
stellvertretender GBM

Wiefelstede (Kreis Ammerland) 
– In einer außerordentlichen OrtsBM-
Dienstbesprechung trafen sich die sechs 
OrtsBM der Wiefelsteder Wehren nebst 
ihren Stellvertretern im Feuerwehrhaus 
in Mollberg. Im Beisein des KBM des 
Landkreises Ammerland, Friedrich Del-
menhorst, wurde Michael Bakenhus 
(Feuerwehr Metjendorf) zum 2. stell-
vertretendem GBM gewählt. Wenn der 
Gemeinderat bei seiner nächsten Sitzung 
zustimmt, wird Michael Bakenhus den 
bisherigen GBM Heiko Bruns und sei-
nem Stellvertreter Andre Steingräber 
tatkräftig zur Seite stehen.

Text und Foto: Heiko Pold, GPW
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Freiwillige Feuerwehr leistet mehr als 10.500 Stunden
Wiefelstede (Kreis Ammerland) –Orts-

BM Dennis Koopmann eröffnete die JHV der 
FF Wiefelstede. Durch den Wegfall von Co-
rona-Beschränkungen konnte ab Ostern 2022 
endlich wieder normaler Feuerwehrdienst 
stattfinden. Zum 100-jährigen Jubiläum der 
FF gab es einen Feuerwehrball und einen Tag 
der offenen Tür. 20 Brandeinsätze und 42 Hil-
feleistungen forderten die Kameraden. Durch 
die neue Alarmierungsanordnung waren auch 
vier Einsätze auf der Autobahn abzuarbeiten. 
Über 10.500 Stunden leistete die FF Wiefels-
tede insgesamt im Jahr 2022. JFW Andreas 
Grüß spannte in seinem Bericht den Bogen 

vom Tannenbäume-Einsammeln bis zur Hal-
lensportveranstaltung, bei der die Wiefelsteder 
Jugendlichen einen 2.Platz errungen haben. Für 
das Jahr 2023 steht unter anderem ein Zeltlager 
in Apen auf dem Programm. Zehn Kinder der 
KF wurden in 2022 in die JF übernommen. Das 
berichtete Karl-Heinz Jürgens als KFW. Vom 
Kreiskinderfeuerwehrtag bis zum Übernach-
tungswochenende reichte das Angebot der vier 
Betreuer. 15 Kinder sind derzeit in der Wiefels-
teder KF, nach wie vor gibt es eine Warteliste. 
Zum zweiten stellvertretenden OrtsBM wurde 
Marcel Meyer gewählt. Außerdem stellte Grüß 
sein Amt zur Verfügung. Als neuer JFW wur-

de Moritz Riemer gewählt, als stellvertretender 
JFW Hendrik Jürgens. Grüß wechselte dafür 
auf die Position des stellvertretenden ZF. Dirk 
Gerdes, 20 Jahre Kassenwart in Wiefelstede, 
wurde mit einer Ehrennadel in Bronze geehrt, 
Grüß für seine langjährige Arbeit als Jugend-
wart mit einem Ehrenzeichen der niedersäch-
sischen JF. Wolfgang Sander erhielt die Ehre-
nadel in Silber des OFV. GBM Heiko Bruns 
beförderte Timo Gonnsen, Bastian Lübben und 
Thore Röthel wurden zum FM. Kevin Kramer 
und Michael Kadur ernannte er zum OFM so-
wie Dominik Jürgens zum HFM.

Text und Foto: Heiko Pold, GPW

Gruppenbild der Geehrten und Beförderten (v.l.): Dirk Gerdes, Fachbereichsleiter Rene Schäfer, Thore Röthel, Bastian Lübben, Moritz Riemer, Andreas Grüß, Michael Kadur, 
Hendrik Jürgens, Kevin Cramer, Marcel Meyer,Timo Gonnsen, Dominik Jürgens, Wolfgang Sander, GBM Heiko Bruns, stellv. GBM Andre Steingräber, stellv. OrtsBM Maik Hillen, 
OrtsBM Dennis Koopmann und KBM Friedrich Delmenhorst.

Verdienste um Freiwillige und Kreis
Bad Zwischenahn-Elmendorf 

(Kreis Ammerland) – Zwei nicht 
alltägliche Ehrungen durfte die FF 
Elmendorf vornehmen. In einer 
Feierstunde dankte die Einheit 
OBM Heinz Lohmüller für seine 
60-jährige und HFM Anton Rei-
ners für seine 70-jährige Mitglied-
schaft in der Feuerwehr. OrtsBM 
Uwe Behrens und Bürgermeister 
Henning Dierks, der stellvertreten-
de KBM Jürgen Scheel und GBM 
Hartmut Schaffer betonten in ihren 
Ansprachen die langjährigen Ver-
dienste der Jubilare nicht nur um 
die FF Elmendorf, sondern auch 

um das Feuerlöschwesen im Kreis. 
Zum einen durch den Standort der 
TZ des Kreises in Elmendorf, de-
ren Fahrzeuge die gleichnamige 
Einheit seit der Gründung 1967 
besetzt. Zum anderen durch die 
Pionierarbeit, die Heinz Lohmül-
ler bei der Gründung des Gefahr-
gutzuges Ammerland geleistet hat. 
Er wurde 2000 mit dem deutschen 
Feuerwehr-Ehrenkreuz in Silber 
ausgezeichnet. Ein großer Dank 
ging von allen Rednern auch an die 
Ehefrauen der Geehrten.

Text: Manuel Arntjen,  
Foto: Christian Lüers, FF Elmendorf

Ehrungen bei der FF Elmendorf (von rechts): Timo Tapken (Gemeinde Bad Zwische-
nahn), Jürgen Scheel (stellv. KBM), Manuel Arntjen (stellv. OrtsBM), Anton und Else 
Reiners, Hannelore und Heinz Lohmüller, Uwe Behrens (OrtsBM), Hartmut Schaffer 
(GBM), Henning Dierks (Bürgermeister).

Feuerwehrmuseum des OFV seit Ende März wieder geöffnet
OFV/Jever (Kreis Friesland) – Das Feu-

erwehrmuseum in der Florianstraße 1 in Jever 
ist seit Ende März 2023 wieder geöffnet. Die 
Ausstellung kann mittwochs sowie freitags bis 
sonntags von 14 bis 17 Uhr besichtigt werden. 
Nach Ende der allgemeinen Corona-Beschrän-
kungen konnten 2022 bereits wieder fast so viele 

Besucherinnen und Besucher wie 2019 begrüßt 
werden. Im Herbst 2022 bekam Sprecher Die-
ter Vahlenkamp ein nagelneues “Feuerwehr-
fahrzeug” überreicht. Hobby-Bastler Wolfgang 
Wandtke aus Jever hat ein Feuerwehrauto aus 
Holz für die allerkleinsten Besucherinnen und 
Besucher gebastelt. Neben einem Sitzplatz 

verfügt das Fahrzeug über allerlei Details vom 
Blaulicht, über eine Leiter bis hin zu einer 
Schlauchhaspel. Der Altbau des Museums er-
hielt eine neue Heizungsanlage, die zum Teil 
vom Land Niedersachsen und der Oldenburgi-
schen Landschaft gefördert wurde.

Text: Ingo Theilen, stellv. Sprecher Feuerwehrmuseum

Nachrichten & Internes
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Fest als Dank für 12 Jahre Amtszeit
Westerstede-Ocholt-Howiek 

(Kreis Ammerland) – Die FF 
Ocholt-Howiek mit OrtsBM Nils 
Warnken und Stellvertreter Olaf 
Liebetrau an der Spitze traf sich zur 
JHV. Mit 47 Aktiven startete die Feu-
erwehr ins Jahr 2022, zum 31. De-
zember war der Mitgliederbestand 
auf 50 Kameraden angewachsen. 
Dazu kamen 22 JF-Mitglieder (da-
von acht weiblich) und sieben Mit-
glieder der Altersabteilung. Im Jahr 
2022 rückte die FF zu insgesamt 56 
Einsätzen aus. Diese gliedern sich in 
37 Hilfeleistungseinsätze, 10 Brand-
einsätze und neun Fehlalarme. Im 
Jahr 2021 waren es noch 18 Einsät-
ze. Rückblickend lässt sich feststel-
len, dass in den letzten 5 Jahren die 
Einsatzzahlen stark gestiegen sind. 
Unteranderem treten nun vermehrt 
wetterbedingte Lagen auf, verursacht 
vor allem durch Sturm, Starkregen 
und Trockenheit. Das Jahr 2022 war 
durch die Corona-Pandemie noch 

stark geprägt. Im Februar konnte der 
Dienstbetrieb wieder aufgenommen 
werden, allerdings zunächst aus-
schließlich online und ab Mitte März 
im Feuerwehrhaus. Im Sommer wur-
de ein Fest organisiert, mit dem sich 
die Einheit Ocholt-Howiek für die 
12 Jahre Amtszeit als OrtsBM und 
Stellvertreter bei Jerome Wittig und 
Jörg Dählmann bedankte. Die vielen 
Vereine aus Ocholt-Howiek, die JF 
und das Stadtkommando Westerste-
de waren mit dabei. Auch die Brand-
schutzerziehung der 3. und 4. Klasse 
konnte im Juni wieder durchgeführt 
werden. Die JF organisierte im Jahr 
2022 gemeinsam mit der JF Hollrie-
de in Hatten ein Zeltlager. Im Jahr 
2022 leistete die FF Ocholt-Howiek 
insgesamt 4.571,35 Stunden ab. Be-
fördert wurden Alexander Kaiser und 
Tim Deeken zu HFM, Mathias Schulz 
zum 1. HFM, Nils Warnken zum LM 
und Olaf Liebetrau zum BM.

Text und Foto: Meike Seppenwoolde, StPW

Auf der JHV der Westersteder Ortsfeuerwehr Ocholt-Howiek (v.l.): Bürgermeister Michael 
Rösner, Annika Henkensiefken, Hilke Hinrichs, Nils Warnken, Alexander Kaiser, Olaf Liebetrau, 
Tim Deeken, Mathias Schulz und Mathias Siehlmann.

Cloppenburg ehrt verdiente Kameraden 
Kreis Cloppenburg – Die FF Cloppen-

burg ehrte Sandor Pohl und Stefan Mid-
dendorf für ihre 25-jährige Mitgliedschaft. 
Ludger Middendorf ist sogar schon 40 
Jahre dabei. Sandro Pohl trat im Septem-
ber 1997 in die Feuerwehr ein. Der HFM 
besuchte zahlreiche Lehrgänge und ist in 
Spezialgruppen wie der „Gefahrgutgrup-
pe“ sowie der „ELW-Gruppe“ aktiv. Im 
November des gleichen Jahres trat auch 
Stefan Middendorf in die Fw ein. Auch er 
besuchte zahlreiche Lehrgänge und wur-
de bis zum HFM befördert. Er engagiert 
sich in verschiedenen Bereichen der Feu-
erwehr, zum Beispiel als Logistiker bei der 
KJF. Für 40 Jahre Feuerwehr ehrte KBM 
Arno Rauer HBM Ludger Middendorf. 
Der langjährige Kamerad und KJFW a. D. 

Uwe Schürmann wurde für seine Leistun-
gen im Bereich der JF mit der bronzenen 
Ehrennadel des LFV Niedersachen ausge-
zeichnet. 

Den Abschied aus der Einsatzabteilung 
der Fw Cloppenburg vollzog auch Ulrich 
Behrens. Das Gründungsmitglied der JF 
Cloppenburg (1969) bildete zeitweise zu-
sammen mit Günter Rohde und Horst La-
de als ZF das Kommando der Feuerwehr 
Cloppenburg. Als Dankeschön überreich-
te StBM Horst Lade das Cloppenburger 
Strahlrohr. Der Präsident der Altersabtei-
lung Klaus „Toto“ Imsiecke nahm den 
Übertrittgesuch dankend an und hieß 
Behrens mit seiner Lebensgefährtin Gaby 
herzlich willkommen. 

Text und Foto: Patrick Moormann, FF Cloppenburg

Ulrich Behrens, ehemaliges Gründungsmitglied der JF Cloppenburg 
und zeitweise im Kommando der Feuerwehr, wurde im Beisein seiner 
Lebensgefährtin aus dem aktiven Dienst verabschiedet. 

Hans-Otto Hancken scheidet aus
Loxstedt-Wiemsdorf (Kreis Cuxhaven) – 1981 wurde 

Hans-Otto Hancken bei der Jahreshauptversammlung zum 
stellvertretenden OrtsBM gewählt. Auch für Wiemsdorf und 
seine rund 160 Einwohner wurde die Feuerwehr zum Segen, als 
er 2005 zum OrtsBM gewählt wurde. Er setzte sich unermüd-
lich für eine immer bessere Ausstattung ein. Aufmerksamkeit 
bis weit über die Gemeindegrenzen hinaus erregte die Wehr 
mit dem Neu- und Umbau des Feuerwehrhauses in Eigenleis-
tung. 2016 haben die Mitglieder und Einwohner 8.500 Stun-
den bei der Erweiterung ihres Feuerwehrhauses zum Ortsge-
meinschaftshaus mit einer Halle für das geplante LF erbracht. 
Während der Corona-Zeit wurde noch ein Anbau für den MTW 
– ebenfalls in Eigenleistung – geschaffen. „Viel wichtiger aber 
ist, dass Hans-Otto Hancken und seine Mannschaft das Zu-
sammengehörigkeitsgefühl in Wiemsdorf unglaublich gestärkt 
haben und das soll ihnen erst einmal einer nachmachen“, lob-
te Bürgermeister Detlef Wellbrock. Zu Hanckens Nachfolger 
wurde Cord Röscher gewählt, der im Mai 2023 von der Ge-
meinde ernannt werden soll.

Text und Foto: Joost Schmidt-Eylers, PW

Der neu gewählte OrtsBM Cord Röscher (links) und der bisherige OrtsBM 
Hans-Otto Hancken.

Für weitere aktuelle Meldungen  

besucht uns auf www.ofv-112.de
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Der etwas andere Dienstabend
Goldenstedt (Kreis Vechta) – Wochen-

lang wurden Pläne geschmiedet. Bei den 
Dienstabenden und nach Einsätzen standen 
immer wieder einzelne Kameraden zusammen 
und waren am Munkeln. Nur einige wurden 
eingeweiht. Nach einer Betriebsbesichtigung 
kam sie im letzten Fahrzeug auf den Hof gefah-
ren. Alle anderen standen bereits mit Blaulicht 
bereit. In Empfang genommen wurde sie von 
ihrem Partner, unserem Kameraden Karsten. 
Er hatte alles bis ins kleinste Detail geplant. 

Der passende Dienstabend wurde abgewartet, 
Familie, Nachbarn, Freunde und einige Feuer-
wehrkameraden wurden eingeweiht. 

Am Dienstabend selbst musste Karsten dann 
zufällig aufgrund einer „Atemschutzübung“ 
mit einigen Kameraden im Feuerwehrhaus 
bleiben. Sobald alle anderen vom Hof gefahren 
waren, wurden auf dem Parkplatz Schläuche in 
Form eines Herzens gelegt – mit den Initialen 
der beiden. Nachdem Vivien dann endlich zu-
rück war, hat Karsten sie auf das Dach unseres 

TLF geführt und ihr dort vor allen Kameraden, 
der Familie, Freunden und Nachbarn einen 
Heiratsantrag gemacht. Zur Freude aller hat 
Vivien natürlich JA gesagt! Wir freuen uns jetzt 
schon auf die Hochzeit. Da sind wir dann hof-
fentlich auch alle dabei! Vivien und Karsten, 
wir wünschen Euch alles Liebe für die Zeit der 
Verlobung. Die nächsten Wünsche überbringen 
wir dann bei der Hochzeit.

Text und Foto:  
Anja Weber, PW

Heiratsantrag beim Dienstabend in Goldenstedt.

Teil der Mannschaftskasse  
ins Ahrtal gespendet

Emstek (Kreis Cloppenburg) 
– Im November 2022 fuhr das Kom-
mando der FF Emstek zusammen 
mit den Kameraden Josef Bramlage, 
Christoph Bramlage und Lukas Lam-
pe zur FF Dernau ins Ahrtal. Die drei 
Kameraden waren im Sommer 2021 
nach der verheerenden Flutkatastrophe 
freiwillig ins Ahrtal gefahren, um dort 
bei den Aufräumarbeiten zu helfen. 
Während des mehrtägigen Aufent-
haltes sammelten die drei Kameraden 
schockierende Eindrücke, die nach der 
Rückkehr auch immer wieder bei der 
Feuerwehr Emstek Thema waren. Auf 
der Generalversammlung im Herbst 
2021 wurden die drei Kameraden von 
GBM Reinhard Vaske für ihre tatkräf-
tige Unterstützung gelobt. Christoph 
Bramlage berichtete, dass zwar die 
Feuerwehrfahrzeuge der Feuerwehr 
Dernau gerettet werden konnten, aber 
alles andere der Flut zum Opfer gefal-
len ist. Daher kam der Vorschlag, dass 

ein Teil aus der Emsteker Kamerad-
schaftskasse an die Feuerwehr Der-
nau gespendet werden könnte. Diesem 
Vorschlag stimmte die komplette Ka-
meradschaft der Feuerwehr Emstek zu.

Vor Ort berichteten die Kameraden 
der FF Dernau den Gästen aus Nord-
deutschland über die vergangenen 1,5 
Jahre seit dem Hochwasser. Leider 
mussten sie mitteilen, dass zwei Ka-
meraden in den Fluten umgekommen 
sind. Ein weiterer Kamerad ist kurze 
Zeit später ebenfalls verstorben. Au-
ßerdem waren viele persönlich von der 
Flut betroffen. Mittlerweile hat die Fw 
Dernau langsam wieder die Übungs-
dienste aufgenommen. Das FwH so-
wie knapp 90 Prozent des überfluteten 
Ortes seien inzwischen wiederherge-
stellt. Nach der Schilderung der Er-
lebnisse übergab Reinhard Vaske eine 
Spende in Höhe von 3.000 Euro an die 
Kameraden in Dernau. 

Text: Nico Hülskamp, GPW 

75 Jahre Ehrenamt
Wilhelmshaven-Sengwarden – 75 Jahre ehrenamtliche Tä-

tigkeit in der FF Sengwarden: Dieses Jubiläum beging Ehrenmit-
glied OLM Hellmuth Janßen. Im Beisein des Wilhelmshavener 
Oberbürgermeisters Carsten Feist und des Bürgermeisters der 
Partnergemeinde Bromberg, Josef Schrammel, nahmen der Lei-
ter der BF Josef Schun und StBM Michael Feist die Ehrung vor.

Text und Foto: FF Sengwarden

Jubilar Hellmuth Janßen (4.v.l.) mit Josef Schrammel (Bürgermeister 
Samtgemeinde Bromberg), Anja Mandt (Ortsbürgermeisterin), Christian 
Ludwig (OrtsBM), Georg Janßen und Rainer Janßen (v.l.).

SCANNE DEN CODE 
FÜR DIREKTE INFOS

Der kürzeste Weg  
zum Facebook- 
Auftritt des OFV. 
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Kongress bei der  
Öffentlichen Versicherung

Oldenburg – StBM, GBM und KBM sowie wei-
tere und ehemalige Führungskräfte der Feuerwehren 
des OFV trafen sich zum jährlichen Kongress bei 
der Öffentlichen Versicherung Oldenburg. Deren 
Vorstandsmitglied Ralf Kunze eröffnete den Abend 
und begrüßte alle Anwesenden, unter anderem den 
geschäftsführenden Vorstand des OFV, RBM a.D. 
Dieter Schnittjer, Ltd. Branddirektor Oliver Mora-
vec von der NABK, Branddirektor Carsten Prell-
berg, Ltd. Regierungsdirektor Jürgen Grüll sowie 
die Getreuen (Ehrenmitglieder) des OFV. Auch 
OFV-Vorsitzender und RBM Udo Schwarz bedank-
te sich für das Erscheinen aller Anwesenden sowie 
bei der Öffentlichen Oldenburg für die Einladung. 
Im Rahmen dieser Feuerwehrfortbildung referier-
te der Direktionsbeauftragte Jan-Bernd Burhop zu 
folgendem Thema: „Ein außergewöhnliches Scha-
denereignis – Reithdach/Reetdach, Spiel mit dem 
Feuer?“ Dabei ging es um einen Großschaden mit 
einem Totalverlust dreier Gebäude mit weicher Be-
dachung, welcher sich im Jahr 2013 so in Oldenburg 
ereignete. Als selbst Betroffener stellte Burhop die 
Vorgeschichte, den Schadeneintritt, den Brandver-
lauf und Schadenhergang, die Brandursache und die 
damit verbundenen Probleme aus unterschiedlichen 
Perspektiven vor. Eine Herausforderung für alle Be-
teiligten. Ein emotionales Schadenereignis aus Sicht 
der Bevölkerung, der Feuerwehr, der Behörden und 
des Versicherers. Und ein unglückliches Zusammen-
treffen mehrerer Umstände, welches letztlich den 
Witterungsbedingungen geschuldet war und welches 
sich so jederzeit wiederholen könnte, so der Risiko-
ingenieur. Zum Schluss des Vortrages erhielt Burhop 
von Schwarz und OFV-Geschäftsführer Christian 
Rhein ein kleines Präsent. Kunze überreichte Hei-
ko Basshusen ein Geschenk zur Verabschiedung als 
KBM und als Vorsitzender des KFV Wesermarsch. 
Als stellvertretender OFV-Vorsitzender engagiert 
sich Basshusen noch bis Mai 2025. Nach allen Vor-
trägen und Informationen ging es weiter mit einem 
leckeren Grünkohlessen und guten Gesprächen. Der 
OFV dankt den Verantwortlichen unserer Öffentli-
che Oldenburg für die Ausrichtung dieser jährlichen 
Fortbildungsveranstaltung unserer Führungskräfte, 
die bereits seit 1995 veranstaltet wird.

Text und Foto: Thomas Giehl, Leiter Öffentlichkeitsarbeit OVF

OFV-Vorsitzender und RBM Udo 
Schwarz, Direktionsbeauftragter Jan-

Bernd Burhop sowie Vorstandsmitglied 
Ralf Kunze (v.l.) von der Öffentlichen 

Versicherung Oldenburg auf dem Kon-
gress der Führungskräfte des OFV.

Vorstandsmitglied Ralf Kunze über reichte 
dem stellvertretenden OFV-Vorsitzendem 
Heiko Basshusen für seinen Abschied  
als KBM Wesermarsch ein Präsent

Gespannt lauschen alle 
Anwesenden dem Vortrag 

von Jan- Bernd Burhop 
zum Thema „Ein außerge-
wöhnliches Schadenereig-
nis – Reithdach/Reetdach, 

Spiel mit dem Feuer?“.

Jubiläum im Blick
Rastede-Neusüdende (Kreis Ammerland) – Auf der JHV der 

FF Neusüdende waren die Vorbereitungen für das 100-jährige Jubi-
läum im Jahr 2024 ein Thema. 27 Aktive, 13 Alterskameraden und 
zwölf JF-Mitglieder zählen zur Rasteder Ortsfeuerwehr Neusüdende. 
Insgesamt wurde die FF zu 18 Einsätzen alamiert: elf Hilfeleistungs- 
und sieben Brandeinsätze. Diese summierten sich auf 598 Einsatz-
stunden. 2.767 Stunden wurden für Dienst und Ausbildung geleistet. 
Die beste Dienstbeteiligung konnte sich Franziska Nitschke-Wemken 
sichern. Von insgesamt 58 Diensten besuchte Sie 56. Platz 2 sicher-
te sich Karsten Wemken mit 54 Diensten und 53 Dienste besuchte 
Hennig Wemken. GBM Ingo Riediger konnte Nitschke-Wemken zur 
HFFr, Karsten Wemken zum HFM sowie Maik Mangels zum HLM 
befördern. KBM Friedrich Delmenhorst konnte auch eine Beförde-
rung auf Kreisebene aussprechen: Dennis Eike ist aufgrund seiner 
Aktivitäten als KPW im KFV Ammerland nun OLM.

Text und Foto: Dennis Eike, KPW
Gruppenbild auf der JHV der FF Neusüdende (v.l.): Dieter Kohlwes, Ingo Riediger, Karsten 
Wemken, Franziska Nitschke-Wemken, Dennis Eike, Maik Mangels und Hermann Folte.
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ABC-Dienst zieht Bilanz nach 2 Jahren
Lindern (Kreis Cloppenburg) – Die 

Kameraden des ABC-Dienstes Cloppenburg 
trafen sich zur Jahresversammlung im Feuer-
wehrhaus Lindern. Der ABC-Dienst verfügt 
über 37 Kameraden aus dem gesamten Lk, 
aufgeteilt in drei Gruppen: Erkundungsgruppe 
Nord (Ramsloh und Scharrel) 15 Kameraden, 
Erkundungsgruppe Süd (Cappeln, Schwichte-
ler) zehn Kameraden, Erkundungsgruppe Mitte 
(Lastrup, Lindern) zwölf Kameraden. Die Aus-
wertergruppe setzt sich aus Kameraden der Er-
kundungsgruppen Lastrup und Lindern zusam-
men. Vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Oktober 
2021 wurde der ABC-Dienst zu 17 Einsätzen 
gerufen. Diese teilen sich auf in elf Großbrän-
de, einen Mittelbrand, drei Gasausströmungen, 
einen Gefahrguteinsatz und einen Kleinbrand. 

Die Fahrzeugauswertung lautet wie folgt: 
ABC-Auswerter 81-18-10: 15 Einsätze, ABC-
Erkunder 81-71-10: sechs Einsätze, ABC-Er-
kunder 81-71-20: sieben Einsätze, ABC-Erkun-
der 81-71-30: sechs Einsätze. Einsatzstunden 
344,23, Dienststunden: 406,50, Gesamtstun-
den: 750,73. Vom 1. Januar 2022 bis zum 25. 
Oktober 2022 wurde der ABC-Dienst zu 16 
Einsätzen gerufen. Die Einsätze teilen sich auf 
in sechs Großbrände, zwei Mittelbrände, fünf 
Gasausströmungen, einen Gefahrguteinsatz, 
einen Kleinbrand und einen Fehlalarm. Die 

Fahrzeugauswertung lautet: ABC-Auswerter 
81-18-10: 15 Einsätze, ABC-Erkunder 81-71-
10: sechs Einsätze, ABC-Erkunder 81-71-20: 
neun Einsätze, ABC-Erkunder 81-71-30: sie-
ben Einsätze. Dienststunden: 408, Einsatzstun-
den: 274,8, Gesamtstunden: 682,8.

Eine besondere Überraschung hatte ZF Lud-
ger Wilken noch auf seinem Zettel. Er ehrte 
folgende Personen mit einem kleinen Präsent 
für ihre langjährige Zugehörigkeit zum ABC-
Dienst. Für das Jahr 2022 Stephan Wilken und 
Philipp Wessels für jeweils 10 Jahre.

Text und Foto: Thomas Giehl

Stephan Wilken (von links) und Ludger Wilken.

Ernst-August Müller  
feiert 80. Geburtstag

Oldenburg – Bereits Mitte September 
2022 feierte der ehemalige KBM und KFV-
Vorsitzende des Lk Oldenburg, Ernst-August 
Müller, seinen 80. Geburtstag. Bis heute ge-
hört der Jubilar mehreren Seniorenkreisen 
auf verschiedenen Feuerwehrebenen an. 
Der im Zweiten Weltkrieg geborene Müller 
wuchs ohne Vater auf, da dieser im Krieg ge-
fallen war. Seine Mutter Lilly sorgte alleine 
für Ernst-August und seine ältere Schwes-
ter. Musik machte ihm schon früh Spaß und 
so schloss er sich 1957 dem Spielmannszug 
Bookholzberg an. Sein Instrument war die 
Lyra. 1980 beendete er seine musikalische 
Laufbahn schweren Herzens. 

„Man kann nur eine Sache ordentlich ma-
chen“, lautet sein Standpunkt. Er entschied 
sich für die Fw. Mit dem Mindestalter von 
damals 18 Jahren trat Müller in die Fw ein. 
1978 war er unter anderem Mitbegründer der 
JF Bookholzberg, ab Juli 1980 Geschäftsfüh-
rer der OFV-JF, ab Juli 1985 dann Kreisaus-
bildungsleiter. Im Juni 1988 wurde Müller 
zum stellvertretenden KBM, im April 1995 
zum KBM gewählt. Das Amt nahm er bis 
2004 wahr. Von 2002 bis 2008 war er stell-
vertretender OFV-Vorsitzender. Insgesamt 
ist er nun schon 62 Jahre Mitglied der FF 
Bookholzberg. Wichtig war ihm immer die 
Kameradschaft, betonte Ernst-August. Als 
KBM habe er immer versucht, „für jeden da 
zu sein, auch am Einsatzort.“ Bis 2021 war er 
Sprecher des Seniorenkreises der Orts-, Ge-
meinde- und der Kreisfeuerwehr, dazu auch 
noch von der OFV-Ehrenabteilung „Die Ge-
treuen“, den ehemaligen KBM. Unterstützt 
hat ihn in den vielen Jahren seine Frau An-
ke, die er 1961 in Stenum kennenlernte. Seit 
1966 sind sie verheiratet und haben Tochter 
Michaela (56) und Sohn Andreas (55), der 
ein Jahr lang als Feuerwehrausbilder in Du-
bai tätig war. 

Text und Foto: Harro Hartmann,  
ehemaliger Sprecher der PW im OFV

Der OFV gratuliert dem ehemaligen Kreisbrand-
meister und stellvertretendem OFV-Vorsitzenden 
Ernst-August Müller zum 80. Geburtstag.

Trafen sich zur Tagung der Kreisstabsführer der KFV der LFV-Bezirksebene Weser-Ems (v.l.): Janin Ammermann, 
Karl-Heinz Grahl, Maik Schneider, Linda Bogdahn, Sabine Engelmann-Lemke, Johanna Schütze, Claas Schröder, 
Friedhelm Fehren und Werner Brinkmann.

Kreisstabsführer tagen auf Bezirksebene
Zetel (Kreis Friesland) 

– Die Kreisstabsführer der 
KFV der LFV-Bezirksebene 
Weser-Ems haben sich im 
Feuerwehrhaus Zetel getrof-
fen. Nach der Begrüßung und 
Eröffnung durch den Bezirks-
stabführer Werner Brinkmann 
(Kreis Cloppenburg) führte 
GBM Claas Schröder durch 
das Gebäude. Der Bezirks-
stabführer berichtete über 
Verbandsangelegenheiten mit 
einem Ausblick für das Jahr 

2023. Auch die Ausbildungs-
maßnahmen im Jahre 2022 und 
Planungen für 2023 wurden in 
der Runde besprochen. In den 
KFV im Bezirk Weser-Ems 
sind in den Spielmannszügen 
1.128 Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene aktiv. Es gibt 
neun Spielmannszüge und 19 
Blasorchester mit insgesamt 
106 Auftritten im Feuerwehr-
dienst und 347 Auftritten zur 
Brauchtumspflege. Es wurden 
2022 insgesamt 366 Personen 

mit einer qualifizierten Aus-
bildung der BDMV gemeldet. 
Der Bezirksstabführer und der 
stellvertretende Bezirksstab-
führer Maik Schneider (Kreis 
Ammerland) wurden in ihren 
Funktionen wiedergewählt. 
Auf Bezirksebene findet die 
nächste Kreisstabsführer-Ta-
gung am 3. Februar 2024 im 
Kreis Ammerland statt. Für 
Herbst 2023 ist noch eine On-
linesitzung geplant.

Text und Foto: Thomas Giehl, BPW
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Auszubildende besuchen Feuerwehrmuseum des OFV in Jever
Jever (Kreis Fiesland) – Ein 

Besuch im Feuerwehrmuseum in 
Jever stand auf dem Programm 
der Auszubildenden im zweiten 
Ausbildungsjahr zum Kaufmann/
zur Kauffrau für Versicherungen 
und Finanzen bei der Öffentlichen 
Oldenburg. Die Gruppe wurde 
begleitet von den Spezialisten 
aus der Schadenverhütung der 
Öffentlichen, Jan-Bernd Burhop 
und Thomas Wilkens. Durchs Mu-

seum führte der Abteilungsleiter 
des OFV und Leiter des Feuer-
wehrmuseums, Dieter Vahlen-
kamp. Bewundert werden konnten 
unter anderem historische Helme, 
Löschgeräte, Atemschutztechnik 
und Uniformen. Sehr interessant 
für die Auszubildenden war zu se-
hen, wie sich das Funk- und Melde-
wesen im Lauf der Zeit entwickelt 
hat. Besonders beeindruckt war 
die Gruppe von den historischen 

MAN- und Mercedes-Feuerwehr-
Oldtimern aus dem Zeitraum von 
1937 bis 1971, dem Kernstück des 
Museums. Ein Highlight für den ei-
nen oder anderen Oldtimer-Liebha-
ber waren vor allem die imposanten 
Sonderaufbauten und die damalige 
Technik. In praktische Übungen 
und in die Anwendung des zuvor 
Erlernten konnten die Auszubil-
denden dann auf dem Gelände der 
Feuerwehrtechnischen Zentrale in 

Jever einsteigen. Es wurden unter 
Einhaltung aller Brandschutzbe-
stimmungen verschiedene Brand - 
szenarien dargestellt, die mit un-
terschiedlichen Methoden und 
Löschgeräten gelöscht wurden. In-
teressiert verfolgten die Teilnehmer 
die Explosion von Deospraydosen. 
Die gesamte Gestaltung des Tages 
kam bei allen Auszubildenden sehr 
gut an. 

Text: Fynn Kersten, Öffentliche Oldenburg

Versammlung des KFV Cloppenburg
Cloppenburg (Kreis Cloppenburg) – In 

der FTZ Cloppenburg fand die Verbandsver-
sammlung der Feuerwehren im Lk Cloppen-
burg statt. Am Anfang weihten Vertreter der 
Kirchen auf dem Platz der FTZ einen Caddy 
und ein WLF. Dann ging es in die Schulungs-
räume zur Weihnachtsdienstbesprechung. In 
seinem Bericht ging KBM Arno Rauer noch 
einmal auf den Kreisfeuerwehrtag in Lindern 
ein. Er bedankte sich bei der FF Lindern für 
die Ausrichtung der tollen Veranstaltung. 
Auch die Jubiläumsfeier (50 Jahre) der KJF 
war ein großer Erfolg mit vielen Gästen, Eh-
rungen und Würdigungen. 

Danach gab es eine kleine Vorschau auf 
das Jahr 2023: Fortführung und Fertigstellung 
des Konzeptes Einsatzstellenhygiene, Aufbau 
und Einsatzbereitschaft der neuen Techni-
schen Einheit Löschwasser, Großübung im 
September 2023 mit dem Forstamt Ahlhorn, 
den örtlich zuständigen Feuerwehren, der TE 
Löschwasser und den drei KFB Cloppenburg, 
Vechta und Ammerland. Weiter gab Rauer 
noch ein paar Informationen über das neue 
Übungszentrum an der FTZ. Die Planungen 
seien in der finalen Phase, das Leistungs-
verzeichnis ist erstellt. Der Bauantrag ist in 
Abstimmung mit der Stadt Cloppenburg, der 

Entwässerungsantrag ist eingereicht, hier wird 
auf die Genehmigung gewartet. Geplant ist, 
mit den Bauarbeiten im Frühjahr 2023 zu 
starten. Die Fertigstellung ist für Ende 2023 
vorgesehen. 

KJF (Neubestellung): David Middendorf 
FF Cloppenburg KJFW, Henning Hibben 
FF Barßel stellvertretender KJFW und Jan 
Wasserthal FF Ramsloh als stellvertretender 
KJFW. Kreisfrauensprecherin (Bestellung 
und Wiederbestellung): Marie-Luise Colde-
hoff FF Essen Kreisfrauensprecherin, Vanessa 
Moorlampe FF Essen stellvertretende Kreis-
frauensprecherin, Maren Schröder FF Barßel 
stellvertretende Kreisfrauensprecherin. Zug-
führer Drohnenzug (Wiederbestellung und 
Neubestellung) Markus Hedemann FF Garrel 
ZF Drohnenzug und Christian Zielske FF Es-
sen stellvertretender ZF Drohnenzug.

Kreisfunkmeister (Neubestellung und Wie-
derbestellung): Bernd Dockmann KFM FF 
Lastrup und Norbert von Drehle stellvertreten-
der KFM FF Quakenbrück. Kreisbrandschutz-
erzieher (Bestellung und Wiederbestellung): 
Franz Kühling Kreisbrandschutzerzieher FF 
Garrel und Daniel Glöckner stellvertretender 
Brandschutzerzieher FF Friesoythe. Fernmel-
dezug (Bestellung und Wiederbestellung): 

Phillip Michel ZF Fernmeldezug FF Cloppen-
burg und Bernd Dockmann stellvertretender 
ZF Fernmeldezug FF Lastrup. Gefahrgutzug 
(Bestellung und Wiederbestellung): Reinhard 
Vaske ZF GWG FF Emstek und Clemens The-
mann stellvertretender ZF GWG FF Emstek.

Markus Wagner schied als Kreisatem-
schutzbeauftragter aus. Er erhielt zum Ab-
schied einen Präsentkorb.

Befördert: Hendrik Rauer vom LM zum 
OLM, Jens Kneese vom HLM zum BM, Wil-
fried Düwel vom BM zum HBM, Sascha Ste-
enken vom OBM zum HBM, Hartwig Henke 
vom OBM zum HBM.

Geehrt: Tanja Bäker, Martin Withake, 
Matthias Middendorf, Helmut Hodes, Frank 
Jansen und Phillip Michel mit der Ehrenna-
del in Bronze vom LFV Niedersachsen. Pe-
ter Deeben erhielt die Verdienstmedaille in 
Silber vom OLFV, Franz Josef Nording die 
Verdienstmedaille des KFV Cloppenburg am 
Band. Guido Coldehoff wurde vom MI Land 
Niedersachsen mit dem Silbernen Feuer-
wehrehrenzeichen am Bande ausgezeichnet. 
Dieter Schütte und Daniel Plate überreichten 
Regierungsbrandmeister Udo Schwarz das 
Feuerwehrehrenzeichen am Bande für Zivil-
personen. Text: Thomas Giehl, stellv. GPW

Sehr gut besucht war die  
Versammlung des KFV Cloppenburg  
an der FTZ in der Kreisstadt. 
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Ehrungen für Verdienste im Feuerlöschwesen
Oldenburg – Auf der Mitglieder-

versammlung der FF Eversten konnten 
StBM Bernhard Möller und der stellver-
tretende Leiter der BF Oldenburg, Stefan 
Thate, zahlreiche verdiente Kameraden 
auszeichnen. Einen Rückblick der einzel-
nen Feuerwehrlaufbahnen der geehrten 
Kameraden wurde anschaulich durch ein 
eigens dafür erstelltes Text- und Bilddoku-
ment durchgeführt. Kamerad Dirk Boltes 
erhielt die Silberne Ehrennadel des LFV 

Niedersachsen, der Kamerad Jürgen Le-
onhard das Feuerwehrehrenzeichen für 
40-jährige Verdienste im Feuerlöschwe-
sen und auch die Silberne Ehrennadel des 
OFV. Beide Kameraden gehören ab sofort 
der Altersabteilung an. Den Kameraden 
Fred Mehrens und Jens von Seggern über-
reichten Möller und Thate das Feuerwehr-
ehrenzeichen für 40-jährige Verdienste im 
Feuerlöschwesen. 

Text und Foto: Feuerwehr Oldenburg

Geehrte und Führungskräfte: Dirk Schütte, Fred Ramke, Jürgen Leonhard, Dirk Boltes, Jens von 
Seggern, Fred Mehrens, Bernhard Möller und Stefan Thate (von links).

GPW Ria Meinardus  
zur OLM befördert

Oldenbrok-Ovelgönne (Kreis Wesermarsch) 
– Bei der letzten Sitzung des Jahres 2022 begrüßte 
GBM Torsten Schattschneider das Gemeindekom-
mando der acht FF, zwei JF und einer KF der Gemein-
de Ovelgönne. Großen Dank und Anerkennung für 
ihre seit 1998 geleistete Arbeit als GPW ging an Ria 
Meinardus, Mitglied der FF Rüdershausen. Sie wurde 
zur OLM befördert. In seiner Laudatio würdigte der 
GBM die von Ria Meinardus für die Ovelgönner Feu-
erwehren, JF und KF geleistete Öffentlichkeitsarbeit. 

Der GBM berichtete über den Sachstand zum Be-
darfsplan, über weitere Gespräche mit der Verwal-
tung, die Erstellung eines Fahrplans für die Abar-
beitung der Aufgaben durch die Verwaltung und die 
Feuerwehr, die Gespräche des GBM mit den OrtsBM 
sowie über die verschobene Beschaffung eines neuen 
Tragkraftspritzenfahrzeugs TSF-W für die Fw Rü-
dershausen. Ein weiteres Thema war die Sitzung der 
StBM und GBM des Lk Wesermarsch in Lemwerder. 
Dabei wurde unter anderem über das NLBK, fehlende 
Ausbilder an den Bildungseinrichtungen, Fahrzeuge 
für Notfallstation in der FTZ, über die GOL, die Be-
reisung des KBM mit dem Landrat, die Besichtigung 
von zwei FTZ, Einsatzfahrzeugbeschaffung und die 
Auslieferung der neuen Schutzkleidung gesprochen. 

Im Juli 2023 soll in Ovelgönne das Zeltlager der 
JF stattfinden. Hier werden noch helfende Hände ge-
braucht. OrtsBM Stefan Schellstede gab bekannt, dass 
der Gemeindefeuerwehrtag in Form eines Grillfestes 
für alle Kameraden und Kameradinnen am 10. Juni 
2023 bei der Feuerwehr Popkenhöge stattfinden soll. 

Text und Foto: Hans Wilkens 

Familienunternehmen Ludwig Bergmann besucht
Goldenstedt (Kreis Vechta) – Regelmäßig 

stehen Betriebsbesichtigungen auf unserem 
Dienstplan. So hatte uns die Firma Ludwig 
Bergmann aus Goldenstedt eingeladen. Der 
Einladung sind wir gerne gefolgt. Bergmann 
ist im landwirtschaftlichen Maschinen- und 

Fahrzeugbau tätig. Begrüßt wurden wir von der 
Geschäftsführerin Dr. jur. Jutta Middendorf-
Bergmann und dem langjährigen Mitarbeiter 
Johannes Kohls. Hannes erklärte uns alles zur 
Geschichte des Familienunternehmens und 
zum heutigen Produktkatalog. Anschließend 

durften wir Feuerwehrleute einen Blick in die 
Fertigungshallen werfen. Mit einem Getränk in 
gemütlicher Runde fand die Besichtigung dann 
ihren Abschluss.

Text: Anja Weber, FF Goldenstedt 
Foto: FF Goldenstedt

Die FF Goldenstedt war zu  
Besuch bei der Firma Bergmann.
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Am 16. Dezember 2022 verstarb unser
Stellv. Kreisbrandmeister a. D. und
Stellv. Kreisverbandsvorsitzender

Werner Gebken
Für seine Verdienste im Feuerwehrwesen wurde er mit dem

Deutschen Feuerwehr-Ehrenkreuz in Silber und Gold und dem
Abzeichen für 60-jährige Mitgliedschaft vom Landesfeuerwehr-
verband Niedersachen ausgezeichnet. Werner war 66 Jahre

Mitglied der Ortsfeuerwehr Petersfehn, dort war er 4 Jahre Stv.
Ortsbrandmeister und 7 Jahre Ortsbrandmeister. Von 1979 bis

1991 war er Gemeindebrandmeister der Gemeinde Bad
Zwischenahn und von 1985 bis 1995 Stellv. Kreisbrandmeister des

Landkreises Ammerland sowie Stellv. Vorsitzender des
Kreisfeuerwehrverbandes Ammerland e. V.

In all den Jahren hat er die Feuerwehren maßgebend und
erfolgreich mitgeprägt. Die Kameradinnen und Kameraden

werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Kreisfeuerwehrverband Ammerland e.V.
Friedrich Delmenhorst
Kreisbrandmeister

Vorsitzender
Mathias Siehlmann Jürgen Scheel

Stellv. Kreisbrandmeister Stellv. Kreisbrandmeister
Stellv. Vorsitzender Stellv. Vorsitzender

Niedersächsisches 
Feuerwehr-Ehrenzeichen

◾ in Silber für 25 Jahre
LM Sebastian Schipper, Torsholt
OFM Uwe Licher, Westerloy
LM Oliver Peters, Halsbek
OLM Swen Straatmann, Nordloh-Tange
HFM Holger Baumhöfer, Nordloh-Tange
HFM Marco Buske, JeddelohII
EHLM Jens Lüers, Südbäke
EHFM Hergen Kuck, Südbäke
HFM Bernd Westendorf, Gristede
HFF Bianca Ruschkowski, Mollberg

◾ in Silber mit Gold für 40 Jahre
EHFM Hergen Bödecker, Torsholt
HFM Klaus Hülsebusch, Torsholt
EHFM Thorsten Büntemeyer, Bokel-Augustfehn
HFM Reiner Hobbie, Halsbek
OLM Alfred Denker, Petersfehn
HLM Egon Frers, Hollriede
EHFM Rolf Bruns, Hollwege 

◾ in Gold für 50 Jahre
HFM Heinz Niemeyer, Mollberg

Ehrenzeichen der Niedersächsischen 
JF in Silber
OLM Andreas Grüß, Wiefelstede

Ehrenzeichen der Niedersächsischen JF
HFM Marcel Hauhut, Wiemsdorf
BM Joost Schmidt-Eylers, Wiemsdorf

Abzeichen für langjährige 
Mitgliedschaft des LFV NDS e.V.
◾ für 25 Jahre
Bernd Ewelt, Dedesdorf

◾ für 40 Jahre
HLM Hans-Gerd Sextroh, Linswege
HFM Klaus Alberdiers, Garnholt
EHBM Volker Neemann, Garnholt

◾ für 50 Jahre
OLM Filker Nett, Westerloy
EHFM Hans-Hermann Nett, Westerloy
EHFM Horst Hiltermann, Westerloy
BM Dieter Luks, Hollwege
EHFM Gerd Hündling, Bokel-Augustfehn
HFM Dierk Hobbiebrunken, Gornholt
HFM Herbert Peters, Garnholt
OFM Karl-Heinz Gertjegerdes, Garnholt
FM Fritz Brunken, Garnholt

◾ für 60 Jahre
OBM Heinz-Dieter Lohmlier, Elmendorf
LM Wilfried Kappler, Petersfehn
HFM Werner Wessels, Garnholt

◾ für 70 Jahre
HFM Anton Reiners, Elmendorf
OFM Heinz Bolte, Hollwege
HFM Ernst Kruse, Jeddeloh II
HFM Friedo Würdemann, Husbäke

◾ für 75 Jahre
HFM August Behrens, Jeddeloh II

Ehrennadel des OFV in Silber
EHLM Rainer Töbermann, Bokel-Augustfehn
HLM Thomas Schellstede, Wiefelstede
HLM Wolfgang Sander, Wiefelstede 

Ehrennadel des OFV in Bronze
OBM Manfred Delger, Norloh-Tange
EHFM Dirk Gerdes, Wiefelstede

Ehrennadel der FUK Niedersachsen in Gold
Arnd Eiting, Gristede

Ehrungen

Für weitere aktuelle Meldungen  

besucht uns auf www.ofv-112.de

Ortsbrandmeister Menke  
startet 5. Amtszeit

Elsfleth-Neuenbrok (Kreis Wesermarsch) – Bei der 
Mitgliederversammlung im Moorriemer Landcafé fanden 
die Neuwahlen für die Posten des OrtsBM sowie dessen 
Stellvertreters der Ortsfeuerwehr Neuenbrok statt. Die 
jeweils 6 Jahre dauernden Amtszeiten von OrtsBM Uwe 
Menke sowie seines Stellvertreters Thomas Luerssen en-
deten. Menke trat erneut für das Amt an und wurde ein-
stimmig wiedergewählt. Menke startete im Februar 2023 in 
seine 5. Amtsperiode. Stellvertreter Luerssen hat sich nach 
23 Jahren Amtszeit entschieden, nicht erneut anzutreten. 
zum neuen Stellvertreter haben die Aktiven Patrick Menke 
gewählt. Auch seine Amtszeit begann nach der Bestätigung 
durch den Stadtrat am 1. Februar.

Text: Stefan Wilken, StPW

40 Jahre Mitglied in  
der Feuerwehr Emstek

Emstek (Kreis Cloppenburg) – Der stellvertretenden 
KBM Stefan Abshof und Bürgermeister Michael Fischer 
ehrten die Emsteker Kameraden Theo Schlömer und Mi-
chael Toetz für jeweils 40 Jahre Mitgliedschaft in der Feu-
erwehr. Toetz ist noch aktiver Kamerad in der Einsatzab-
teilung der Feuerwehr Emstek. In der Vergangenheit war 
er tätig als Maschinist des ELW. Weiterhin kümmert er 
sich um die Betreuung der Schulklassen und sorgt so für 
potenziellen Nachwuchs. Theo Schlömer gehört seit 2014 
der Altersabteilung an. Aufgrund seines handwerklichen 
Geschicks und der Aufgabe als Getränkewart ist er jedoch 
unabkömmlich für die Feuerwehr Emstek.

Text: Nico Hülskamp, GPW
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Neue Jugendfeuerwehr aus drei Ortswehren gegründet
Wiefelstede-Spohle (Kreis 

Ammerland) – Mit einem gro-
ßen Festakt wurde am Samstag in 
der Sporthalle Spohle eine neue JF 
gegründet. In seiner Eröffnungsan-
sprache wiesen der stellvertretende 
GBM der Gemeinde Wiefelstede 
sowie der Initiator der neuen JF, 
Andre Steingräber, auf dieses ganz 

besondere Ereignis hin. Erstmals 
schließen sich drei Feuerwehren 
aus zwei Gemeinden zusammen, 
um eine Jugendfeuerwehr ins Le-
ben zu rufen.

Bereits vor einem Jahr waren 
die ersten Überlegungen entstan-
den, wie man die Jugendabteilung 
im Wiefelsteder Gemeindenorden 

aufstellen könne. Nach vielen Ge-
sprächen mit den Wehrführungen 
der Feuerwehren aus Garnholt 
(Westerstede) sowie Mollberg und 
Spohle (beide Wiefelstede) wurde 
ein Konzept entwickelt. Schnell 
waren Betreuer aus den drei Weh-
ren gefunden. Nachdem Rat und 
Verwaltung letztlich das Vorhaben 
abgesegnet hatten, stand der neuen 
JF nichts mehr im Wege.

Zur Gründung mit Familien, Füh-
rungsmitgliedern der Fw sowie An-
gehörigen von Rat und Verwaltung 
überbrachte der stellvertretende 
Vorsitzende des OFV, Klaus Fischer, 
Grüße. Er war sichtlich erfreut über 
die Gründung: „Ihr beweist Weit-
sicht“, so Fischer. Seinen Glück-
wünschen schloss sich auch der 
KBM des Lk Ammerland, Friedrich 
Delmenhorst, an: „Die Jugendfeuer-
wehr Mollberg/Garnholt/Spohle ist 
nun die 17. JF im Lk Ammerland.“ 
Wiefelstedes GBM Heiko Bruns 

sprach von einem ganz besonderen 
Tag. Die Tatsache, gemeindeüber-
greifend aufgestellt zu sein, sei ein 
Stück Feuerwehrgeschichte. 

Der stellvertretende Bürgermeis-
ter der Stadt Westerstede Heinrich 
Gerstenkorn und StBM Mathias 
Siehlmann wünschten den Grün-
dungsmitgliedern eine tolle Zeit. 
KJFW Jens Oltmer freut sich schon 
auf die gemeinsamen Zeltlager und 
die Kameradschaft, zu der er die 
Jugendlichen herzlich einlud. Wie-
felstedes Bürgermeister Jörg Pieper 
lobte in seiner Ansprache die Bereit-
schaft der Betreuer, die neben ihren 
Diensten nun auch noch zusätzlich 
die Ausbildung der Jugendlichen 
übernehmen. 21 Heranwachsende 
und zehn Betreuer stark ist die neue 
JF. „Schön, dass Ihr die Zukunft seid 
für das Retten–Bergen–Löschen–
Schützen in der Gemeinde Wiefel-
stede“, so Pieper. 

Text und Foto: Heiko Pold, GPW
Eine motivierte Truppe: Betreuer und Mitglieder der neuen Jugendfeuerwehr  
Mollberg/Garnholt/Spohle. 

Erstmalig Kreiskinderfeuerwehrwart gewählt
Kreis Ammerland – Elf Vertreter der ein-

zelnen Ammerländer Kinderfeuerwehren ha-
ben erstmalig einen Kreiskinderfeuerwehrwart, 
einen Stellvertreter und eine Stellvertreterin 
gewählt. Die erste Kinderfeuerwehr wurde von 
der FF Metjendorf im Jahre 2015 gegründet. 
Die FF Halsbek, die FF Wiefelstede, die FF 
Ohrwege, die FF Edewecht, die FF Ofen, die 
FF Westerloy, die FF Loy-Barghorn, die FF 
Ipwege-Wahnbek, die FF Rastede und die FF 
Elmendorf folgten. Mehr als 200 Kinder sind 
zurzeit im Landkreis Ammerland mit Begeis-
terung aktiv. Mitmachen kann, wer das 6., aber 
noch nicht das 12. Lebensjahr vollendet hat. 
Die stark ansteigende Zahl der Mitglieder in 
den Kinderfeuerwehren spiegelt das Interesse 
der Kinder im Grundschulalter an der Feuer-

wehr wider. Hier sollen sie spielerisch an die 
JF herangeführt werden, um einen nahtlosen 
Übergang zu ermöglichen. Nach einem Jahr 
Mitgliedschaft und dem Mindestalter von 9 
Jahren kann das Kinderfeuerwehrabzeichen 
Brandfloh erlangt werden. Auch wurden be-
reits Kreiskinderfeuerwehrtage abgehalten. 
Damit in Zukunft auf Landkreisebene Veran-
staltungen organisiert und durchgeführt wer-
den können, entschloss man sich zur Wahl 
eines Kreiskinderfeuerwehrwarts und zweier 
Stellvertreter. Die Wahl wurde vom stellver-
tretenen KBM Mathias Sielman durchgeführt. 
Dieter Behrens von der FF Metjendorf wurde 
zum Kreisfeuerwehrwart gewählt, Karl-Heinz 
Jürgens (FF Wiefelstede) zum ersten stellver-
tretenden Kreisfeuerwehrwart, Nicole Oltmer 

(FF Elmendorf) als zweite stellvertretende 
Kreisfeuerwehrwartin. 

Behrens gab einen kleinen Rückblick auf das 
Jahr 2022 und eine Vorschau auf die Planung 
für das Jahr 2023. Der von der FF Ohrwege in 
Bad Zwischenahn durchgeführte Kreiskinder-
feuerwehrtag 2022 war ein voller Erfolg. Von 
den über 200 aktiven Kinder in den Kinderfeu-
erwehren nahmen 158 Kinder teil. 100 Betreu-
er und Helfer sorgten für einen reibungslosen 
Ablauf. Vorgestellt wurde eine Möglichkeit zur 
Durchführung einer Kinderflamme, ein moti-
vierender Ausbildungsnachweis in vier Stufen 
für Kinderfeuerwehrmitglieder. Weitere Aktio-
nen und Veranstaltungen für das Jahr 2023 sind 
in Planung. 

Text und Foto: Jens Gerdes, PW

Erstmalig wählten elf Vertreter der Kinderfeuerwehren im Landkreis 
Ammerland einen Kreiskinderfeuerwehrwart sowie Stellvertreter.
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KJF verabschiedet KBM a. D. Andreas Tangemann
Sandkrug-Hatten (Kreis Ol-

denburg) – Bei der traditionellen 
Weihnachtssitzung der KJF des 
Landkreises Oldenburg wurde der 
KBM a. D. Andreas Tangemann 
von KJFW Werner Mietzon mit 
einem Abschiedsgeschenk über-
rascht. Auf der Sitzung, welche 
dieses Mal im neuen Feuerwehr-
haus in Sandkrug stattfand, über-
reichte Mietzon eine Bildercollage 
aus den zurückliegenden Jahren 
als Dankeschön für die langjährige 
Zusammenarbeit. Tangemann habe 
sich stets intensiv um die Belange 
der Jugendarbeit im Landkreis ein-
gesetzt und hatte hierfür immer ein 
offenes Ohr, so Mietzon. Sichtlich 
gerührt bedankte sich der Geehrte 
für das Geschenk. 

Anschließend wurden auch die 
beiden ausgeschiedenen JFW aus 
Kirchhatten und Prinzhöfte ver-
abschiedet. In Kirchhatten hatte 
Holger Busch das Amt für 6 Jahre 
inne, Jannis Kirchhoff führte die 

Prinzhöfter Nachwuchsbrandschüt-
zer 10 Jahre lang. Beide erhielten 
ein kleines Präsent zum Abschied 
überreicht. 

Darüber hinaus blickte Miet-
zon kurz auf das vergangene Jahr 
zurück. Nach der Coronapause 
konnten 2022 endlich wieder alle 
Wettbewerbe der Mini-Olympiade 
durchgeführt werden. Am Ende 
jubelte die JF Schierbrok-Schö-
nemoor als Gesamtsieger. Erwäh-
nenswert waren auch die Leistun-
gen beim Kreisentscheid, wofür die 
Senioren der Kreisfeuerwehr einen 
Pokal sponserten. Die Kreisjugend-
sprecherin Neele Gillerke berichtete 
über das jüngste Jugendforum aus 
dem Haus der KJFW in Harpstedt. 
Hier haben alle Jugendsprecher 
hervorragend zusammengearbei-
tet und die Wettbewerbe für die 
Mini-Olympiade sowie das Zeltla-
ger festgelegt. Des Weiteren haben 
die Jugendsprecher Themen wie 
Mitgliederwerbung und Dienstge-

staltung aufgenommen. Nach zwei-
maligem Verschieben aufgrund der 
Corona-Pandemie soll 2023 das 10. 
Kreiszeltlager in Huntlosen stattfin-
den. In der ersten Woche der Som-
merferien werden die Nachwuchs-

brandschützer für eine Woche in der 
Gemeinde Gro ßenkneten ihre Zelte 
aufschlagen und eine Woche voller 
Spiel, Spaß und Spannung erleben. 

Text und Foto:  
Christian Bahrs, KPW

Holger Busch (JF Kirchhatten), Jannis Kirchhoff (JF Prinzhöfte) und KBM a. D. Andreas 
Tangemann werden von Werner Mietzon (von links) verabschiedet.

Neele Gillerke erneut zur Jugendsprecherin gewählt worden 
Harpstedt (Kreis Oldenburg) 

– Die KJFW-Oldenburg hat nach 2 
Jahren neue Kreisjugendsprecher 
gewählt: Bei dem bereits zwei-
ten Jugendforum stand zusätzlich 
zu den Wahlen auch das Thema 
Kreiszeltlager 2023 in Huntlosen 
auf der Tagesordnung. Seit einigen 
Monaten beschäftigen sich sowohl 
die Jugendsprecher als auch die 
KJFW-Leitung damit, wie die-
ses Zeltlager aufgebaut werden 

soll und was die JF-Mitglieder 
im Landkreis Oldenburg dort für 
Wettbewerbe austragen möchten. 
Auch haben sich die vorherigen 
Kreisjugendsprecher bemüht, da-
mit die Jugendforen eine produk-
tive, aber auch spaßige Aktion für 
die Jugendsprecher werden. Da sie 
die Interessen aller Jugendlichen 
im Landkreis vertreten, ist der be-
ständige Austausch wichtig. Bei 
der Wahl Anfang Februar konnten 

die beiden vorherigen Stellvertreter 
altersbedingt nicht wieder für das 
Amt der Kreisjugendsprecher an-
treten. Schnell meldeten sich einige 
Neue, die sich gerne in der KJFW 
engagieren möchten: Neele Giller-
ke aus Falkenburg wurde erneut 
als Kreisjugendsprecherin gewählt. 
Als erste Stellvertreterin wird nun 
Johanna Gerke aus Prinzhöfte und 
als zweiter Stellvertreter Marc-
Antonius Kranz aus Schierbrok-

Schönemoor an ihrer Seite stehen. 
Zusammen bilden die drei für die 
nächsten 2 Jahre das neue Kreisjug-
endsprecher-Team des Landkreises 
Oldenburg. Interessierte können 
sich über die Veranstaltungen des 
Jugendforums und Aktionen der 
JF auf dem Instagram-Account der 
KJF (@kjf _oldenburg) oder der 
Website (kjf-oldenburg.de) infor-
mieren.

Text und Fotos: Christian Bahrs, KPW

Zum Gruppenfoto sind alle Mitglieder des Jugendforums des Landkreises Oldenburg zusammengekommen.

Das neue Kreisjugendsprecher-Team 
besteht aus Johanna Gerke, Neele Giller-
ke und Marc-Antonius Kranz (von links).

SCANNE DEN CODE 
FÜR DIREKTE INFOS

Der kürzeste Weg  
zum Instagram- 
Angebot des OFV. 
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Auszeichnung für  
Sascha Apels

Harpstedt (Kreis Oldenburg) – Die 
JF Harpstedt zog Bilanz in ihrer Jahres-
hauptversammlung. Im Jahr 2022 hat die 
JF zahlreiche Aktivitäten durchgeführt, 
die nach dem Ende der Corona-Pande-
mie-Beschränkungen im März wieder 
möglich waren. Es konnten Dienste wie 
Müllsammeln, Strauchschnittsammeln, 
Mini-Olympiade und Osterfeuer erneut 
aufgenommen werden. Im Juli fand das 
erste Samtgemeinde-JF-Zeltlager statt 
und die JF beteiligte sich an anderen 
Veranstaltungen wie dem Besuch der 
französischen Partnerfeuerwehr in Loué, 
bei dem Spiele für Jung und Alt einge-
bracht wurden. Auch beim Laternenlauf 
des HTB brachte sich der Nachwuchs 
der Feuerwehr mit ein. Mit Fackeln be-
gleiteten die Mitglieder den Umzug und 
konnten somit den Abend visuell abrun-
den. Im Herbst bestanden neun Jugend-
liche die Jugendflamme Teil 1.

Werner Mietzon, Sascha Apels und Thomas 
Heuermann (von links).

weitere aktuelle Meldungen auf  
www.ofv-112.de

Weihnachtsmann mit Engeln im Löschbezirk
Jade-Südbollenhagen 

(Kreis Wesermarsch) – In 
der Corona-Pandemie hatte 
sich die Freiwillige Feuerwehr 
Südbollenhagen (Gemeinde 
Jade) etwas Neues einfallen 
lassen: Der Weihnachtsmann 
und ein Engel, platziert auf 
einem Anhänger und gezogen 
vom MTW der Feuerwehr, 
fuhren durch den Löschbezirk 
der Ortschaften Jaderlang-
straße, Südbollenhagen und 
Mentzhausen sowie durch die 
Nachbargemeinde Rüdershau-
sen. Im Vorfeld war auf den 
Social Media Formaten Face-
book und WhatsApp auf die 
Aktion aufmerksam gemacht 
worden. 2022 stand die Dritte 
Tour an. An den Hofeinfahrten 
warteten gespannt die Kinder. 
Bevor sie eine Belohnung 
erhielten, mussten sie dem 
Weihnachtsmann und Engel 
ein Lied vorsingen oder ein 
Gedicht aufsagen. Wer noch 
nicht textsicher war, bekam 
mit dem Hinweis zum Aus-
wendiglernen bis Heiligabend 
einen augenzwinkernden Rüf-
fel vom Weihnachtsmann. 
Während seiner Rundfahrt 
erhielten die Kinder vom 

Weihnachtsmann eine prall 
gefüllte Tüte mit Süßigkeiten, 
die von der Tankstelle Thors-
ten Schäfftlein aus Barghorn 
gespendet worden war. Ein 
Großteil der Kinder hatte dem 
Weihnachtsmann ein Bild ge-
malt und trug Wünsche vor, 
die vom Pony bis zum Pferd 
reichten. Der Weihnachtsmann 
notierte sich alles und merkte 
an, dass nicht jeder Wunsch 
in Erfüllung gehen könne. In 
3 Stunden hatte man die Tour 

beendet. Der Ortsbrandmeister 
Jan Hauerken zeigte sich voll-
auf zufrieden: „Das war eine 
gute Sache mit der Verteilung 
von 108 Tüten. Glücklich und 
zufrieden haben die Jungen 
und Mädchen gestrahlt. Wir 
konnten vor dem Weihnachts-
fest hier wieder Freude ver-
breiten.“ 30 Tüten waren noch 
übrig, diese übergab Hauerken 
der Jader Tafel.

Text und Foto: Wolfgang Böning  
und Hans Wilkens

Der Weihnachtsmann mit Engel und Kindern. 

Im September absolvierte die JF ge-
meinsam einen Erste Hilfe-Kurs, damit 
die Jugendlichen im Notfall schnell 
und effektiv Hilfe leisten können. Der 
OrtsBM und der Samtgemeinde-JFW 
bedankten sich bei den Mitgliedern 
der Jugendfeuerwehr und betonten ihre 
Unterstützung. KJFW Werner Mietzon 
erwähnte die wachsende Mitgliederzahl 
und zeigte seine Wertschätzung für das 
Betreuerteam, indem er dem stellver-
tretenden JFW Sascha Apels das Eh-
renzeichen der NJF verlieh. OrtsBM 
Thomas Heuermann bedankte sich für 
das Engagement in der JF. Auch Samt-
gemeinde-JFW André Gerke pflichtete 
ihm bei, bedankte sich für die Unterstüt-
zung beim vergangenen Zeltlager und 
stellte eine Wiederholung für 2027 in 
Aussicht.

Text und Foto: Jannik Stiller, GPW/FF Harpstedt
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JF sammeln ausgediente Tannenbäume ein
Harpstedt (Kreis Oldenburg) – Die 

JF Beckeln, Colnrade und Prinzhöfte sam-
melten die ausrangierten Weihnachtsbäu-

me in ihren jeweiligen Löschgebieten ein. 
Mit Trecker und Anhänger wurden die 
Straßen abgefahren und die Bäume aufge-

laden. Insgesamt kamen 142 Bäume durch 
die Nachwuchsbrandschützer zusammen. 

Text: Christian Bahrs, KPW, Foto: Feuerwehren

Viele Mitglieder der JF Prinzhöfte sind vor dem Feuerwehrhaus angetreten.Luftaufnahme der JF Beckeln inklusive Betreuer 
nach ihrer Sammelaktion.

Jugendfeuerwehr Wardenburg zieht Bilanz 
Wardenburg (Kreis Oldenburg) – Mitte 

Januar lud GJFW Mirko Alberts zur Jahres-
hauptversammlung der Jugendfeuerwehr War-
denburg ins Feuerwehrhaus ein. Neben Mit-
gliedern der JF sowie deren Betreuern waren 
auch Bürgermeister Christoph Reents, KJFW 
Werner Mietzon, GBM Herwig Grotelüschen 
und OrtsBM Stefan Buschmann zu Gast. Diese 
richteten lobende und dankende Worte an die 
alle JF-Mitglieder und deren Betreuer. Trotz 

einiger pandemiebedingter Einschränkungen 
in den vergangenen Jahren konnte bei der JF 
die Mitgliederzahl von 30 Kindern gehalten 
werden. GJFW Alberts berichtete von den bei-
den vergangenen Jahren. 2022 wurden auf 55 
Diensten insgesamt 2.568 Stunden geleistet, 
der Altersdurchschnitt der Kinder lag Ende 
2022 bei 12,38 Jahren. Die Kinder wählten 
Alberts einstimmig erneut zum GJFW. Zum 
neuen Stellvertreter wurde Torben Klaener, 

ebenfalls einstimmig, gewählt. Dieses Amt 
hatte zuvor Leon Stöver ausgeübt. Neuer Jug-
endsprecher ist Alexander Punke, ihm als Stell-
vertreter steht Brian Bäcker zur Seite. 

Im Hinblick auf das Jahr 2023 stehen wieder 
viele Wettkämpe und Ausflüge auf dem Pro-
gramm. Highlight soll dabei das Kreiszeltlager 
in Huntlosen werden, das in den Sommerferien 
stattfinden wird. 

Text und Foto: Jochen Brunßen, GPW

Angetreten in der 
Fahrzeughalle der 

FF Wardenburg 
sind die JF mit 

Betreuern sowie 
KJFW Werner 

Mietzon (3.v.l.), 
Bürgermeister 

Christoph Reents 
(4.v.r.) und OrtsBM 
Stefan Buschmann 

(5.v.r.).
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Von der Universität zur Freiwilligen Feuerwehr
Vechta (Kreis Vechta) – Lehr-

amtsstudierende der Universität 
Vechta haben die FF Vechta be-
sucht. Im Rahmen ihres Seminars 
„Grundlagen des naturwissen-
schaftlich-technischen Lernens“ 
informierten sie sich gemeinsam 
mit ihrer Dozentin Frau Dr. Iris 
Lüschen (Studienfach Sachun-
terricht) über die Angebote und 
Unterstützungsmöglichkeiten der 

Feuerwehren zum Thema Brand-
schutzerziehung. Die Kameraden 
Daniel Belling und Günther Es-
pelage stellten die Abläufe von 
der Unterrichtsplanung bis zum 
Besuch im Feuerwehrhaus vor. 
Besonders gingen die beiden auf 
die Unterstützung durch die je-
weiligen Brandschutzerzieher der 
Feuerwehren ein. Sie stellten Kof-
fer mit Unterrichtsmaterial vor, die 

den Schulen für die Behandlung 
des Themas zur Verfügung gestellt 
werden. Mit großem Interesse 
wurde das von der Öffentlichen 
Versicherung in Oldenburg zur 
Verfügung gestellte Material zur 
Brandschutzerziehung angenom-
men. Zum Schluss fand – wie auch 
bei den Besuchen der Schulklas-
sen üblich – eine Führung durch 
das Feuerwehrhaus statt. Die 

vielen Fragen, die dabei gestellt 
wurden, zeigten, dass das Thema 
Feuerwehr nicht nur bei Kindern 
großes Interesse weckt. Frau Dr. 
Lüschen regte an, den Besuch bei 
der Feuerwehr zu einer festen, 
wiederkehrenden Veranstaltung 
werden zu lassen. Ein nächster 
Termin wurde für das Frühjahr 
2023 vereinbart.

Text und Foto: FF Vechta

Fortbildung zur taktischen Ventilation
Ganderkesee (Kreis Oldenburg) – In der 

FTZ des Kreises Oldenburg fand erstmals ei-
ne Fortbildung zur taktischen Ventilation statt. 
Torsten Bodensiek, Werkfeuerwehrmann und 
Autor, erläuterte als Experte den 25 Teilnehmern 
die Vorteile dieser Vorgehensweise. Er zeigte 
anhand von Praxisbeispielen, wie die gezielte 

Anwendung von Belüftungsgeräten den Ein-
satz deutlich sicherer machen und den Verlauf 
positiv beeinflussen kann. So kann die Hitze in 
Brandräumen reduziert und die Sicht deutlich 
verbessert werden. Dies vermindert einerseits 
das Gefahrenpotenzial für die Einsatzkräfte und 
erhöht andererseits die Chancen, vermisste Per-

sonen zu finden. Belüftungsgeräte können auch 
zum Freihalten von Flucht- und Rettungswegen 
eingesetzt werden. Für die Zukunft sind weitere 
Fortbildungen mit externen Dozenten geplant, 
so Kreisausbildungsleiter Stephan Hartmann.

Text: Tom Kramer,  
Foto: Stephan Hartmann

Eine Fortbildung zur taktischen  
Ventilation absolvierten 25 Teilnehmer  
in der FTZ des Kreises Oldenburg.

MANV auf der B 212
Lemwerder (Kreis Wesermarsch) – Der Ret-

tungsdienst Wesermarsch hat in Zusammenarbeit mit 
den Ortsfeuerwehren Lemwerder und Bardewisch ei-
ne Großübung zum Thema Massenanfall von Verletz-
ten durchgeführt. Der MANV betrifft schwerpunkt-
mäßig den RD, die Schnittstellen werden aber ebenso 
bei der Feuerwehr ausgebildet. Nach einer Theorie-
einheit wurden auf der alten Bundesstraße 212 zwi-
schen Lemwerder und Bookholzberg insgesamt drei 
simulierte komplexe Verkehrsunfälle mit mehreren 
Pkw abgearbeitet. Die Einsatzkräfte waren mit zwei 
HLF sowie mehreren RTW und Führungsfahrzeugen 
des Rettungsdienstes vor Ort. Helfer der Realisti-
schen Unfalldarstellung verkörperten die Verletzten.

Text und Foto: FF Lemwerder

Großübung: An mehreren Pkw mussten  
die Feuerwehren aus Lemwerder und  
Bardewisch MANV-Lagen abarbeiten.
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 2, 4, 6, 8, 10 und 12

Neo Protect   
Artikel-Nr. BX700821 76,16 Euro

Neo Protect 5 in 1
Artikel-Nr. BX700822
99,96 Euro JF-Helm

JF Stiefel
Artikel-Nr. BX701087
119,50 Euro
Verfügbar  
in den 
Größen 
34 bis 44

Funktionsleibchen  
mit Taktischen Zeichen
In 3 Größen lieferbar
Satz Kinder Artikel-Nr. BX701362A
Satz Jugend Artikel-Nr. BX701362B
Erwachsene Artikel-Nr. BX702029

ab 110,00 Euro

Rätselbuch für die 
Jugendfeuerwehr
10 Stück
Band 1 Artikel-Nr. BB701578
Band 2 Artikel-Nr. BB702131
Band 3 Artikel-Nr. BB702280

Je Band 24,99 Euro

Wir  
gewähren 
Mengen- 
rabatte!

Hier kauft die 

Feuerwehr!

Gut  
gerüstet 

für die 
technische 

Hilfe-
leistung!

TH-Lines Handschuh  
Feuerwehr-Magazin SEIZ

Rettungshandschuh  
der neuesten Generation!

Artikel-Nr. BX702273  49,99 Euro
Verfügbar in den Größen  6 bis 13

Artikel-Nr. BB702024
149,99 Euro

Artikel-Nr. BB702163
39,99 Euro

Artikel-Nr. BB702190
29,00 Euro

je 9,80 Euro
Lkw Artikel-Nr. BS900517
Pkw Artikel-Nr. BS900465
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Praxis & Ausbildung

Jade-Schweiburg (Kreis Wesermarsch) 
– Die FF Schweiburg hat eine Evakuierungs-
übung mit der Deichschule Schweiburg und 
dem angrenzenden Kindergarten durchge-
führt. Ebenfalls dabei war die FF Varel mit 
ihrer Drehleiter. Die Einsatzleitung hatte der 
Schweiburger OrtsBM Jörg Schröder. Mithil-
fe einer Nebelmaschine wurde in der Aula der 
Deichschule Rauch simuliert. Die Klassen 1, 3 
und 4 verließen das Schulgebäude sofort über 
die Fluchttreppe. Feuerwehrleute führten die 
Klasse 2 ins Freie. In Begleitung von Lehrkräf-
ten gingen die Kinder auf die Sammelplätze auf 

den Schulhof. Von dort aus konnten die Schüler 
dann gruppenweise unter Aufsicht die verschie-
denen Einsatzstellen aufsuchen, um die Arbeit 
der Feuerwehr mitzuerleben. AGT erkundeten 
in dem stark verrauchten Gebäude die Lage. 
Weitere Kameraden bauten eine Löschwasser-
versorgung auf und begannen mit der Brandbe-
kämpfung. Dicker Rauch quoll aus den Türen 
und geöffneten Fenstern. Schließlich wurde 
Schulleiter Philipp Gärtner mit der DLAK aus 
dem verqualmten Obergeschoss herausgeholt.

Text und Foto: Stefan Janke, GPW 
und Hans Wilkens

Evakuierungsübung in der Deichschule

 
AGT bereiten sich für ihren Übungseinsatz in 
der vernebelten Deichschule Schweiburg vor.

Die Besatzung 
der Vareler 

DLAK rettete 
Schulleiter 

Philipp Gärtner 
aus dem Ober-

geschoss des 
Gebäudes.

Großbrand in 
Lagerhalle trainiert

Goldenstedt (Kreis Vechta) – Bei der 
Firma Wela-Plast GmbH absolvierte die FF 
Goldenstedt eine Übung. Das Einsatzszena-
rio: In einer Lagerhalle kommt es aus un-
bekannter Ursache zu einer Rauchentwick-
lung, es werden drei Mitarbeiter vermisst. 
Nach dem Eintreffen ging der Angriffstrupp 
sofort zur Menschenrettung vor. Die FF 
Lutten traf direkt nach den Goldenstedtern 
ein und stellte ebenfalls AGT. Außerdem 
bauten die Kameraden einen Faltbehälter 
als Zwischenpuffer für Löschwasser auf. 
Es war schnell klar, dass in der Halle ein 
größeres Feuer ausgebrochen ist. Darauf-
hin wurden auch die FF Vechta und die FF 
Visbek alarmiert. Es wurden zwei Wasse-
rentnahmestellen eingerichtet. Über einen 
Pendelverkehr wurde das Löschwasser zur 
Einsatzstelle gebracht. Die FF Vechta sollte 
von der DLAK aus im Dachbereich der Hal-
le einen Zugang schaffen. Dabei unterstütz-
te auch die Mannschaft des Visbeker LF 20. 
In der Zwischenzeit konnten alle drei ver-
missten Mitarbeiter aus der Halle gebracht 
werden. Während der Übung wurde das Ge-
lände zusätzlich per Drohne erkundet. Die 
Besatzung des WLF Goldenstedt kümmerte 
sich um die Einrichtung des Dekontamina-
tionsplatzes samt Zelt.

Text: Anja Weber, FF Goldenstedt, 
Foto: FF Goldenstedt
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A AAO Alarm- und Ausrückeordnung
 AB Abrollbehälter
 AGBF Arbeitsgemeinschaft der Leiter  

der Berufsfeuerwehren
 AGT Atemschutzgeräteträger
 AL (Brand-)Abschnittsleiter/-in
 ÄLRD Ärztliche(r) Leiter/-in  

Rettungsdienst
 ASB Arbeiter-Samariter-Bund
 AT Angriffstrupp

B BBK Bundesamt für Bevölkerungsschutz 
und Katastrophenhilfe

 BF Berufsfeuerwehr
 BM Brandmeister/-in
 BMA Brandmeldeanlage
 BMZ Brandmeldezentrale
 BOS Behörden und Organisationen mit 

Sicherheitsaufgaben
 BPW Bezirkspressewart/-in
 BtF Betriebsfeuerwehr

C CSA Chemikalienschutzanzug

D DB Dienstbesprechung
 DFV Deutscher Feuerwehrverband
 DGUV Deutsche Gesetzliche  

Unfallversicherung
 DIN Deutsches Institut für  

Normung
 DJF Deutsche Jugendfeuerwehr
 DLK/ 
 DLAK Drehleiter mit Korb
 DLRG Deutsche Lebens-Rettungs- 

Gesellschaft
 DRK Deutsches Rotes Kreuz

E EHBM Erste(r) Hauptbrandmeister/-in
 EHFFr Erste Hauptfeuerwehrfrau
 EHFM Erster Hauptfeuerwehrmann
 EHLM Erste(r) Hauptlöschmeister/-in
 ELW Einsatzleitwagen
 EL Einsatzleiter

F FF Freiwillige Feuerwehr
 FFr Feuerwehrfrau
 FFrA Feuerwehrfrau-Anwärterin
 FM Feuerwehrmann
 FMA Feuerwehrmann-Anwärter
 FMZ Fernmeldezug
 FP Feuerlöschkreiselpumpe
 FPH Feuerlöschkreiselpumpe Hochdruck
 FPN Feuerlöschkreiselpumpe  

Normaldruck
 FTZ Feuerwehrtechnische Zentrale
 FUK Feuerwehr-Unfallkasse
 Fw Feuerwehr
 FwH Feuerwehrhaus

G GBM Gemeindebrandmeister/-in
 GF Gruppenführer/-in
 GOL Großleitstelle Oldenburger Land
 GPW Gemeindepressewart/-in
 GTLF Großtanklöschfahrzeug
 GW Gerätewagen
 GW-A Gerätewagen Atemschutz
 GW Dekon G Gerätewagen  

Dekon tamination Geräte
 GW Dekon P Gerätewagen  

Dekon tamination Personen
 GW-G Gerätewagen Gefahrgut
 GW-L Gerätewagen Logistik
 GW-Mess 

Gerätewagen Messtechnik

H HAB Hubarbeitsbühne
 HBM Hauptbrandmeister/-in
 HFFr Hauptfeuerwehrfrau
 HFM Hauptfeuerwehrmann
 HLF Hilfeleistungs- 

Löschgruppenfahrzeug
 HTLF Hilfeleistungs- 

Tanklöschfahrzeug
 HLM Hauptlöschmeister/-in

J JF Jugendfeuerwehr
 JFM Jugendfeuerwehrmitglied
 JFW Jugendfeuerwehrwart

 JUH Johanniter-Unfall-Hilfe

K KatS Katastrophenschutz
 KBM Kreisbrandmeister
 KdoW Kommandowagen
 KF Kinderfeuerwehr
 KFB Kreisfeuerwehrbereitschaft
 KFBFhr Kreisfeuerwehrbereit- 

schaftführer
 KFV Kreisfeuerwehrverband
 KJF Kreisjugendfeuerwehr
 KJFW Kreisjugendfeuerwehrwart/-in
 KLF Kleinlöschfahrzeug
 KPW Kreispressewart/-in

L LdF Leiter/-in der Feuerwehr
 LF Löschgruppenfahrzeug
 LFV Landesfeuerwehrverband
 LJFW Landesjugendfeuerwehrwart
 Lk Landkreis
 LM Löschmeister/-in
 LNA Leitende(r) Notarzt/Notärztin

M MANV Massenanfall von Verletzten
 Me Melder
 MHD Malteser Hilfsdienst
 MLF Mittleres Löschfahrzeug
 MTF Mannschaftstransportfahrzeug
 MTW Mannschaftstransportwagen

N NA Notarzt
 NEF Notarzt-Einsatzfahrzeug
 NJF Niedersächsische  

Jugendfeuerwehr
 NLBK Niedersächsisches  

Landesamt für Brand- und  
Katastrophenschutz

O OrtsBM Ortsbrandmeister/-in
 OrtsPW Ortspressewart
 OBM Oberbrandmeister/-in
 OFFr Oberfeuerwehrfrau
 OFM Oberfeuerwehrmann
 OFV Oldenburgischer Feuerwehrverband

 OLM Oberlöschmeister/-in
 OrgL Organisatorische(r) Leiter/-in  

Rettungsdienst

P PA Pressluftatmer
 PI Polizeiinspektion
 PD OL Polizeidirektion
 PSA Persönliche Schutzausrüstung

R RBM Regierungsbrandmeister
 RD Rettungsdienst
 RDA Rauchgasdurchzündungsanlage
 RTH Rettungshubschrauber
 RTW Rettungswagen
 RW Rüstwagen

S SEG Schnell-Einsatz-Gruppe
 StBM Stadtbrandmeister/-in
 StPW Stadtpressewart
 SW Schlauchwagen

T TEL Technische Einsatzleitung
 TETRA Terrestrial Trunked Radio  

(Digitalfunk)
 TH Technische Hilfeleistung
 THW Technisches Hilfswerk
 TLF Tanklöschfahrzeug
 TS Tragkraftspritze
 TSF Tragkraftspritzenfahrzeug
 TSF-W TSF mit Wassertank
 TZ Technische Zentrale

U UVV Unfallverhütungsvorschrift

V VB Vorbeugender Brandschutz
 vfdb Vereinigung zur Förderung des 

Deutschen Brandschutzes
 VU Verkehrsunfall

W WF Werkfeuerwehr
 WLF Wechselladerfahrzeug

Z ZF Zugführer/-in

Abkürzungen

Stichwort Eisrettung: Gemeinsame Übung mit DLRG
Steinfeld (Kreis Vechta) 

– Winterliche Temperaturen 
können für gefrorene Seen 
und Teiche sorgen. Doch oft 
ist das Eis nicht tragfähig und 
es entstehen lebensbedrohli-
che Situationen. Das hat die 

FF Steinfeld (Oldenburg) da-
zu bewogen, zusammen mit 
der DLRG Steinfeld einen 
Übungsdienst durchzuführen. 
Unter realen Bedingungen 
trainierten die Kameraden 
die Eisrettung im Freibad. Im 

Vordergrund standen hierbei 
verschiedene Vorgehenswei-
sen zur Rettung eingebro-
chener Personen sowie die 
Eigensicherung.

Text und Foto:  
Julian Haupt, PW

Im Freibad trainieren Einsatzkräfte der FF und 
der DLRG Steinfeld (Oldenburg) die Eisrettung.

SCANNE DEN CODE 
FÜR DIREKTE INFOS

Sonderheft Richtiges 
Vorgehen bei der  
Wasserrettung 

Dieses 116-seitige Sonder- 
heft liefert Feuerwehr  - 
kräften alle Informationen, 
die sie benötigen, um bei 
Wasserrettungen richtig 
vorzugehen. Hier findest  
Du alle Antworten, die  
Du brauchst!

Jetzt direkt online bestellen: 
shop.feuerwehrmagazin.de

D-Schlauch-Workshops
Wangerland-Hooksiel (Kreis Fries-

land) – Die Feuerwehr Hooksiel bietet die-
ses Jahr wieder D-Schlauch-Workshops an. 
Nun zwar ohne Dr.-Ing. Holger de Vries, aber 
im gewohnten Umfang der „Stufe 1“. Neu 
hinzugekommen ist eine „Stufe 2“. Diese 
vermittelt einen tieferen Einstieg ins Thema, 
im Besonderen bei der Vegetationsbrandbe-
kämpfung mit Wasser und mit Löschmittel-
zusätzen. Dazu sind diverse Versuche mit 
Messungen gelaufen. Es werden verschiede-
ne Taktiken im Vergleich gezeigt und geübt. 
Anmeldungen unter workshop@feuerwehr-
hooksiel.net. Text und Foto: Jörg Nöchel, FF Hooksiel



Schäden an Wohngebäuden und Hausrat verursachen jedes Jahr 
Kosten in Milliardenhöhe. In unserem sicheren Haus können Sie die 
wichtigsten Schadenquellen auf einer virtuellen Tour entdecken.  
Sie möchten mehr erfahren? Dann schauen Sie doch mal unter  
www.oevo.de/sichereshaus vorbei.

Nähe ist
  gefahrlos
   Mit dem sicheren,  
virtuellen Haus

DAS interaktive
SICHERE 

HAUS

Das Original


